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Einweihung der Trintlatiskirche.
C h a r l o t t e n b u r g ,  11. Dezember. S e . 

M ajestä t der Kaiser und I h r e  M ajestä t die 
K aiserin tra fen , von P o tsd a m  kommend, m it 
ihrem Gefolge kurz vor zehn U hr auf dem 
reich geschmückten B ahnhof C hcirlottenburg 
ein, von wo sie sich zu W agen nach dem 
K arl A ugust-Platz begaben. E ine S chw adron 
des 2. G arde-U lanen  - R eg im en ts bildete die 
E skorte. C h a rlo tten b u rg e r und S p a n d a u e r  
K riegervereine m it ih ren  F ahnen  und 
M annschaften des E lisabeth -R eg im en ts ha tten  
Zur S e ite  des W eges Aufstellung genommen. 
V or der neuen T rin ita tisk irche  stand eine 
Ehrenkom pagnie des E lis a b e th -R e g im e n ts  
m it F ahne und M usik. D ie um liegenden 
H äuser ha tten  geflaggt. Die neue Kirche, 
deren G rundstein  am  15. O ktober 1896 gelegt 
w urde, ist von den Architekten Professor 
D r. V ollm er und I .  Jassoy, ciässchließlich 
durch C h a rlo tten b u rg e r B auhandw erker e r­
bau t, und zw ar u n te r  dem P ro te k to ra t I h r e r  
M ajestä t der K aiserin au s  M itte ln  der 
Luisen-Kirchengemeinde zu C h arlo tten b u rg . 
S ie  p rä se n tir t  sich a ls  ein schmucker ro ther 
Backsteinbau m it stattlichem T h u rm  und 
deutscher Schieferdeckung. D er P latz um die 
Kirche herum  w a r  m it F lagenm asten und 
T an n en g u irlan d en  reich dekorirt. Um 10 
U hr tra fen  die M ajestä ten  ein u n te r  Glocken­
geläute, von den Hochrufen einer zahlreichen 
M enge begrüßt. An der K irchthür w urden 
dieselben em pfangen vom G eneralsuperin ten- 
denten P ro b s t D r. F a b e r , dem S u p e r in te n ­
denten S teinbach , dem O b e rp fa rre r  M ü lle r  
und den Geistlichen C h a rlo tten b u rg s , sowie 
den V e rtre te rn  der G em eindeverw altung, 
ferner vom K ultusm in iste r O. D r. Bosse, dem 
P räsiden ten  des evangelischen Oberkirchen- 
r a th s  v .  D r. B arkhausen und den Spitzen der 
Kirchenbehörden, dem R egierungspräsiden ten  
G rafen  Hue de G ra is  und den Spitzen der 
B ehörden der S ta d t  C h arlo tten b u rg  m it dem 
B ürgerm eister M a ttin g . Nachdem S e ine  
M a jestä t der Kaiser, welcher die Uniform  
des E lisabeth -R eg im en ts tru g , die F ro n t  der 
Ehrenkom pagnie abgeschritten und drei 
E h ren jung frauen  der K aiserin einen S tr a u ß  
überreicht ha tten , begrüß te  G eneralsuperin ­
tenden t D r . F a b e r  d as  K aiserpaar, indem 
er die Wünsche der T rin ita tisg em ein d e  zum 
Ausdruck b rach te: »M öchte d as , w as  die
M ajestä ten  an  dem v erdo rrten  Feigenbaum  
des jüdischen L andes gethan  hä tten , auch der 
deutschen Eiche zu gute kommen.- D er

Kaiser erw iderte huldvolle W orte . E s folgte 
die Zerem onie der Schlüsselübergabe. P r o ­
fessor V ollm er überreichte dem Kaiser 
den Schlüssel und bat, die Erschließung des 
G o tteshauses zu befehlen. D er Kaiser 
reichte den Schlüssel dem G eneralsuperin ten- 
denten D r . F a b e r , dieser dem O b erp fa rre r  
M ü lle r , welcher die K irchthür m it einem 
Segensspruch ausschloß. U nter V o ra n tr i t t  
der Geistlichkeit be tra ten  nunm ehr die 
M ajestä ten  die Kirche, w ährend d as  „Halle- 
lu jah - au s  H ändels »M essias- erklang, a u s ­
geführt vom M usikkorps des E lisabeth-R egi­
m ents. D a s  In n e re  der Kirche, m it B la t t ­
pflanzen reich dekorirt, zeigt weiße L asur­
steine, darüber an den W änden h inauf große 
W andgem älde, über dem A lta r  befindet sich 
eine schöne Rose in leuchtenden G lasfa rb en . 
D ie Kirche macht einen freundlich-w ürdigen 
Eindruck. D ie Kirche w a r  gedräng t vo ll; 
u n te r den Anwesenden bemerkte m an den 
Chef des Z iv ilkab inets , W irk!. Geh. R a th  
D r. von L ucanus. D ie F ahnen  der K rieger­
vereine w aren  im V o rrau m  der Kirche au f­
gestellt. Nach einem Gesänge des Kirchen- 
chors und einem G em eindegesang u n te r 
P osaunenbeg leitung  vollzog G enera lsuperin ­
tendent P ro b s t D r. F ab e r  den W eiheakt; 
er sprach ü b er 2. K orin ther 13, V . 13. E s  
folgten w eitere Gesänge und die L itu rg ie , 
sodann die P re d ig t  des O b e rp fa rre rs  M ü lle r  
über P sa lm  24, V . 9. Den Schluß bildete 
der allgem eine Gesang von »Lob, E h r und 
P re is  sei G o tt-  un te r B egle itung  der O rgel 
und des M usikkorps. B ei O rgelspiel und 
Glockengeläut verließen sodann die M ajestä ten  
die Kirche, nachdem beide den Geistlichen ge­
dankt h a tten . V or der Kirche ließ S eine  
M a jestä t der K aiser die Ehrenkom pagnie 
Vorbeimarschiren und begab sich a lsd an n  m it 
I h r e r  M ajestä t der K aiserin zu W agen nach 
B e rlin  in das königliche Schloß.

Politische Tagesschau.
Die E r ö f f n u n g  d e s  L a n d t a g e s  

w ird  keinesfalls vor dem 15. J a n u a r  e r­
folgen. D ie innere E inrichtung des neuen 
A bgeordnetenhauses ist noch sehr im  Rück­
stände.

D er Gesetzentwurf, durch welchen die E in ­
richtung eines bayrischen S e n a ts  beim 
R e ic h  s m i l i t ä r g e r i c h t s h o f  auf G rund  
der V erständigung zwischen dem Kaiser und 
dem P rin z -R eg en ten  von B ay ern  erfolgen 
soll, ist fertiggestellt w orden. W ann  und in

welcher G estalt der E n tw u rf  dem R eichstag  
zugehen w ird , läß t sich gegenw ärtig  nicht 
sagen. D er E n tw u rf  ha t, ehe er an den 
R eichstag  gelangen kann, v ier S ta d ie n  durch­
zumachen. Zunächst u n te rlieg t er der B e­
gutachtung des K aisers und a lsd an n  der des 
P rinz -R egen ten , w orau f er nach A nnahm e 
seitens des preußischen S ta a tsm in is te riu m s 
dem B u n d e sra th  vorzulegen ist. S o w e it die 
„N ordd. A llg. Z tg .-  un terrich tet ist, dürfte 
sich der E n tw u rf noch in dem ersten der 
genannten  S ta d ie n  befinden. —  D ie im 
Reichsjustizam t ausgearbe ite te  I s x  H e i n z e  
ist vom S taa tsm in is te riu m  angenom m en 
w orden und w ird  dem B u n d esra th e  noch vor 
W eihnachten zugehen, sodaß dieser E n tw u rf 
bis F e b ru a r  in den H änden des R eichstages 
w ird  sein können. —  D ie Justiznovelle be­
züglich der Ersetzung des V o r e i d e s  durch 
den N a c h e i d  lieg t b ere its  dem V u n d esra th  
vor und w ird  in nächster Z eit dem R eichs­
tage zugehen.

D a s  Z en trum  h a t nunm ehr im Reichs­
tage den A n trag  auf A ufhebung des 
J e s u i t e n g e s e t z e s  eingebracht. E r  
w ird , der »G erm .- zufolge, voraussichtlich 
gleich nach den W eihnachtsferien des R eichs­
tages, die am F re ita g  nächster Woche be­
ginnen, zur V erhandlung  kommen. —  W ie 
den „B . N . N .- von w ohlun terrich teter S e ite  
m itgetheilt w ird. sind die von den drei V o r­
standsm itg liedern  des B u n d e s  d e r  
L a n d w i r t h e  angekündigten d r e i  I n t e r ­
p e l l a t i o n e n  auf einen so starken W ider­
stand bei den einzelnen F rak tionen  gestoßen, 
auf deren Unterstützung gerechnet w a r , daß 
von der E in b rin g u n g  abgesehen w erden soll. 
N u r  die zweite der In te rp e lla tio n en , die 
Fleischnoth betreffend, soll, wie es scheint, in 
sehr v erän d erte r F o rm  eingebracht werden, 
etw a in F o rm  einer A nfrage, ob die ver­
bündeten R egierungen  geneigt seien, über die 
von ihnen bezüglich der Fleischpreise ange­
stellte Enquete A uskunft zu ertheilen. —  
Nach den dem Reichstage zugegangenen E n t­
schließungen auf Beschlüsse des R eichstages 
ist ein Gesetzentwurf behufs E in füh rung  des 
K o n z e s s i o n s z w a n g e s  f ü r  G e ­
s i n d e m a k l e r  in V orbere itung . —  D es 
ferneren finden zwischen den betheilig ten 
R essorts V erhandlungen  über M aßnahm en  
sta tt, welche den im  A u s l a n d e  
l e b e n d e n  D e u t s c h e n  die E rfü llung  
ih re r W ehrpflicht erleichtern w ürden. —  
Ueber die R e v i s i o n  d e r  m e d i z i n i ­

s c h e n  P r ü f u n g s v o r s c h r i f t e n  w ird  
demnächst eine kommissarische B e ra th u n g  der 
M in isterialinstanzen  sämmtlicher betheiligten 
B undesreg ierungen  stattfinden. —  Zwischen 
den betheilig ten  R essorts schweben zur Z eit 
E rw ägungen , inw iew eit der F o rde rung  auf 
B e s s e r s t e l l u n g  d e r  H i n t e r ­
b l i e b e n e n  v o n  K r i e g s t h e i l -  
n e h  m e r n, denen ein gesetzliches V er­
sorgungsrecht zur S e ite  steht, entsprochen 
w erden kann.

E ine fü r den I m p o r t  d e u t s c h e r  
S p i e l w a a r e n  wichtige V erfügung  h a t 
das Bundesschatzamt der V erein ig ten  S ta a te n  
getroffen, wonach eine neue Abschätzung des 
Z ollw erthes m it Rücksicht auf die Hohe der 
darau f im H andel gew ährte»  D iskanten 
angeordnet w ird . D er P re isn ach laß  w ar 
b isher zu 15 P ro z en t angenom m en und w ird  
jetzt n u r 5 P ro z en t betragen.

D ie A b r ü s t u n g s k o n f e r e n z  soll nach 
einer P e te rsb u rg e r  M eldung  der » T im es­
auf eine E rö rte ru n g  des russischen P ro g ra m m s 
durch die in P e te rsb u rg  beglaubig ten  V er­
tre te r  des A uslandes beschränkt bleiben. 
W ahrscheinlich findet die Konferenz in der 
letzten H älfte  des F e b ru a r  sta tt. Von 
S onderdeleg irten , technischen R athgebern , 
finanziellen oder m ilitärischen S achver­
ständigen sei Abstand genommen. Ueber das 
P ro g ra m m , d as  erst in m ehreren Wochen 
fertig  sein werde, habe M u raw iew  b ishe r 
n u r negative A ndeutungen gegeben. Alle 
politischen F rag en , alle technischen D inge, alle 
delikaten Gegenstände irgendwelcher A rt 
sollen streng ausgeschlossen werden.

N achM eldung au s  P a r i s  ist d e rF r  i e d e n s -  
v e r  t r a  g zwischen S p a n i  e n  und den V e r ­
e i n i g t e n  S ta a te n  am  S onnabend  abends 
8 ' / ,  U hr u n t e r z e i c h n e t  w orden.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  11. Dezem ber 1898.

— S e . M a jestä t der Kaiser empfing heute 
M itta g  1 2 '/ ,  U hr das P rä sid iu m  des Reichs­
tages , den P räsiden ten  G rafen  v. Ballestrem  
und die V izepräsidenten D r. v. F rege und 
Schm idt - E lberfeld. H ierbei reichte S e . 
M a jestä t der Kaiser den drei H erren  sowohl 
beim W illkommen, wie beim Abschied die 
H and und sprach sich zunächst e rfreu t über 
den V erlaus und Schluß der S itzung au s , in 
welcher das P räsid ium  des R eichstages 
konstitu irt w urde. D ann  ging der Kaiser 
auf die in te rn a tio n a le  S i tu a t io n  ein. E r

Versöhnt und geheilt.
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D ie F ra u  kam, und a ls  Elfe den selt­
samen Wunsch äußerte, von ih r  die Geschichte 
ih re r  weißen H aa re  zu erfahren , zeigte sich 
keinerlei V erw underung  bei ih r. E s mochten 
sie w ohl viele nach dem G runde ih res so 
srüh e rg rau ten  H au p tes  fragen.

»M ein  H a a r  w urde in einer einzigen 
N acht so wie es heute ist, gnädige F r a u ! -

Auf ein Geheiß E lses nahm  Ernestine 
nun P latz.

»W ie kam e s ?  E rleb ten  S ie  so Schreck­
liches ? -

D ie F ra u  stöhnte leise auf.
»O h! —  Ich  werde es Ih n e n  erzählen, 

w  schwer m irs  w ird , aber d as  zu hören, 
schadet keinem Menschen, w enn 's  auch tra u r ig  
ist. S ehen  S ie , gnädige F ra u , soviel ich 
ouch gelitten  habe, im m er ist's noch nicht 
llenug, um d as abzubüßen, w as  meine Schuld 
fit. Ich  w a r  nicht im m er so still, ge- 
ouldig wie heut, ich w a r  ein rechtes w ildes, 
starrköpfiges, verzogenes D ing  von Hause 
stnö, y ,it dem es sicher kein Mensch ausge­
stalten h ä tte , w enn nicht m ein Gesicht jung  
und hübsch gewesen w äre . D aß  m ir sonst 
o as  H erz am rechten Fleck saß, merkte ich 
" s t ,  a ls  ich meinen K arl kennen lern te , m it 
oem ich mich, a iz  ich neunzehn J a h re  

w a r , verheira thete . W ir ha tten  u n s
»er« ' alle zwei . 
wie ha tten  w ir  u n s

. . G o tt im H im m el, 
g e rn ! M ir  ging m ein Ich  sah

M a n n  über a lles in der W elt . . . 
aber über meinen Eigensinn, über meinen 
W illen ging er m ir doch n ic h t!-

E ine P au se  entstand. E lfe athm ete 
schwer, a ls  ringe sie nach Luft.

E rnestines S tim m e w urde le is und bebend, 
a ls  sie jetzt fo r tfu h r :

»Ich w ills  kurz machen, gnädige F ra u  
—  die H and G o ttes  schlug plötzlich m itten 
hinein in unser Glück und t r a f  mich zum 
Tode. D a s  kam so: M ein  M a n n  w a r
M alerm eister und h a tte  sein gu tes A u s­
kommen. D a ra u f  bauend m ußte m ir eines 
TageS der unselige Gedanke kommen, genau 
solchen kostbaren H u t von meinem M anne 
zu verlangen, wie ihn eine reiche K au fm anns­
frau  tru g . M ein  sonst sehr nachgiebiger 
K arl erk lärte  m ir d iesm al rundw eg, ich 
m üßte auf meinen Wunsch verzichten. D a s  
w a r  m ir noch nie passirt! Ich  w a r  außer 
m ir, es kam zum Zank. A ls ich ihm  schließ­
lich eine unsinnige Beschuldigung zurief, 
sprang er plötzlich auf, sah mich an , wie b is 
in s  H erz getroffen, und w ies nach der T h ü r. 
Ich  ging nicht —  da ging er. I n  m ir 
kochte die W uth . E r  hatte  mich wegge­
schickt —  nun  w a rs  au s  zwischen u n s. Und 
so sollte es kom m en!-

» W eite r!-  hauchte Elfe wie ersterbend, 
a ls  E rnestine schwieg.

»W as w eiter geschah? W ir  sprachen 
nicht m ite inander, wie d as  so zu gehen 
Pflegt. Ich  e rw arte te  d as  erste W o rt von 
ihm —  er m einte, ich m üßte es sprechen. 

, wie er l i t t ,  aber ich konnte

nachgeben. W ir w uröen uns im m er fremder. 
Schließlich nahm  ich m ir vor, K arl am 
andern  T age anzusprechen. Ich  nahm  m ir's  
n u r vor, gnädige F ra u ,  d as  w a r  d as  U n­
glück! W ie alle T age brach mein M a n r  
auch an jenem, wo ich ihn bei seiner H eim ­
kehr vielleicht um V erzeihung b itten  wollte 
früh  auf, um zur A rbeit zu gehen. W ähren! 
er sonst m itta g s  daheim  aß, ging er in  der 
T agen  unseres G ro lles in einen Gastho^ 
essen. Ich  e rw arte  ihn also nicht. D a  w ir! 
gegen 1 U hr plötzlich an unsere T h ü r  ge­
klopft, und bleich wie eine Leiche steht eir 
Genosse m eines M a n n e s  d rau ß en !

Ich  schrie nicht auf, aber es w a r  all 
stünde mein H erz still in g rauenhafte : 
A h n u n g !

»Ein Unglück, F ra u  Haak . . . erschrecke» 
S ie  nicht . . .  in der M in u te , wo er in dal 
R estau ran t e in tre ten  wollte, stürzte eil 
Balken von oben . . .-

„N un erst fand ich einen S chrei, vor den 
m ir selber g ra u te !

A ls ich an der Unglücksstätte an lang te  
fand ich meinen M a n n  a ls  Leiche w ieder 
E rs ta r r t  w a r  fü r ewig die H and , der iä 
noch heute in V ersöhnung die meine hatt, 
reichen wollen. N un  kalt und tod t. —  »Ge 
stocken . . . ohne ein W o rt der Liebe ge 
storben!- —

I n  qualvoller E rin n e ru n g  stöhnte Ernestiw  
tief auf.

„Ahnen S ie  nun, gnädige F ra u , wie iö 
. mein w eißes H a a r  bekam ? E s  w a r  si 

nicht schwarz wie d a s  I h r i g e !-

Unwillkürlich beugte Elfe den Kopf w eit 
zurück, b is  ihn das Dunkel der Fensternische 
einhüllte, aber sie sprach kein W ort.

»Sehen S ie , gnädige F ra u . in jener 
N acht nach dem Tode m eines M a n n e s  e r­
g rau te  mein H aa r . Ich  w äre gewiß w ahn ­
sinnig geworden, hä tte  mich G o tt nicht 
h ä r te r  strafen w ollen, indem er meine Schuld 
nicht vergessen ließ. D raußen  auf dem 
G rabstein  m eines M a n n es  stehts geschrieben, 
w as  mich d a ran  m ahnen soll mein Leben 
la n g :

,O  lieb ', so lang  D u lieben kannst!-
»N un wissen S ie  meine Geschichte, 

gnädige F ra u  —  und nun lassen S ie  mich 
gehen, daß ich w ieder zu m ir komme nach 
der furchtbaren E r in n e ru n g !-

Lange noch saß Elfe allein, in tiefes 
S in n en  verloren .

Endlich erhob auch sie sich . . . schwer, 
langsam . A ls w äre sie au s  einem T ra u m  
erwacht, so wankte sie h inüber zu ih re r 
M u tte r .

„ M u tte r , g la u b s t 'D u , daß ihm e tw as 
geschehen sein könne . . . ein Unglück . . . 
O b er m ir verzeiht . . .? -  D ann  ein banges, 
w ildes und erlöstes Aufschluchzen und Elfe 
lag  an der B rust der M u tte r .

» M u tte r  . . .  ich kehre zurück zu ihm . . .  
noch heute A b en d !-

»D as w alte  G o tt! -
S egnend  ruh ten  der M a tro n e  H ände auf 

dem H aupte ih res K indes. „Noch kommst 
D u nicht zu spät. D u aber w arst krank, 
doch nun  bist D u  genesen!-



betonte, daß dieselbe, obwohl w ir  m it allen 
in B etracht kommenden M ächten auf fried­
lichem und freundschaftlichem Fuße ständen, 
große Aufmerksamkeit erheische, w a s  ja  auch 
jeder Laie einsehe, und daß eS deshalb auch 
nothw endig sei, die vorgeschlagene V ervoll­
kommnung und E rgänzung  der Armee durch­
zuführen. W as vorgeschlagen sei, w äre  fre i­
lich wenig, aber er hä tte  zur Schonung der 
S teu e rk ra f t des L andes nicht m ehr vorschlagen 
lassen. D ann  sprach der Kaiser m it B e­
fried igung von seiner P alästinare ise  und 
theilte verschiedene Episoden au s  derselben 
m it, besonders auch, daß er sich gefreut hätte  
über das Z usam m enhalten  a ller Deutschen, 
sowohl der evangelischen wie derjenigen 
katholischer Konfession. P rä sid en t G ra f. v. 
B allestrem  nahm  V eranlassung, S r .  M a jestä t 
die Glückwünsche über den außerordentlich 
günstigen V erlau f der Reise und die glückliche 
Heimkehr beider M ajestä ten  nam ens des 
R eichstages auszusprechen. D ie Audienz 
w äh rte  »/. S tu n d e . —  H ierau f w urde das 
P räsid ium  von I h r e r  M a jestä t der Kaiserin 
em pfangen, welche ebenfalls sich außero rden t­
lich freundlich zeigte und den H erren  die 
H and zum Kusse reichte. I h r e  M ajestä t 
sprach gleichfalls von der P alästinare ise  und 
erkundigte sich beim  Vizepräsidenten D r. v. 
F rege nach der sächsischen K önigsfam ilie.

—  Z u  der angeblich geplanten Am erika­
reise des K ronprinzen w ird  von m aßgebender 
S e ite  m itgetheilt, daß die kaiserlichen E lte rn  
nicht gew illt sind, die bereits b is in die ge­
nauesten D e ta ils  festgelegte A usbildung des 
dereinstigen T rä g e rs  der deutschen Kaiser- 
und preußischen Königskrone durch überseeische 
Reisen zu unterbrechen.

—  W ie die „N at.-Z tg ."  berichtet, t r i t t  
der P rä sid en t der B rom berger G eneral- 
Kommission B eu tner am 1. A pril 1899 in 
den Ruhestand.

—  A us A nlaß der E inw eihung der 
T rin ita tisk irche in C h a rlo ttenbu rg  sind ver­
schiedene Auszeichnungen verliehen.

—  D er „R eichsanzeiger' veröffentlicht die 
V erleihung des T ite ls  und R a n g es  eines 
außerordentlichen G esandten und bevoll­
mächtigten M in is te rs  an den vortragenden 
R a th  im A usw ärtigen  A m t Geh. L eg.-R ath  
von Lindenau und an den G eneralkonsul von 
Egypten L eg.-R ath von M ü lle r.

—  D ie B e rlin e r U niversität bereitet eine 
g roßartige Bism arckfeier vor, welche v o ra u s­
sichtlich am 22. d. M ts . in der A ula vor sich 
gehen w ird. D ie G edächtnißrede h a t der 
Historiker Lenz übernom m en.

—  Die im N ovem ber in F u lda  ver­
sam melt gewesenen preußischen Bischöfe haben, 
wie s. Z t. m itgetheilt, an den Kaiser eine 
Dankadresse wegen der Ueberweisung des 
Grundstückes O orm itiou äs la sa iu ts 
V ierte  in Je ru sa lem  an den deutschen V erein 
im heiligen Lande gerichtet. D er Kaiser ha t 
darau f m it nachstehendem an den K ard inal- 
Erzbischof von Köln gerichteten Schreiben er­
w id e rt: „Hochwürdigster H err K ard in a l!
E ure Em inenz haben M ir  in Gemeinschaft 
m it den übrigen in F u ld a  versam m elt ge­
wesenen preußischen Bischöfen eine Adresse 
gewidmet, au s  welcher Ich  m it B efriedigung 
ersehen habe, welch freudigen W iderhall die 
Ueberweisung des Grundstückes Iin vo rm i- 
tlou ä s  la. sa in ts V ie r te  in Je ru sa lem  an 
den deutschen V erein vom heiligen Lande in 
den Herzen der deutschen Katholiken gefunden 
hat. E s  w a r  M ir  eine besondere F reude, 
daß eS M ir  bei M einer Anwesenheit im 
heiligen Lande vergönnt w urde, M einen 
katholischen U nterthanen  einen neuen B ew eis 
M einer landesväterlichen F ürsorge geben 
und ihrem  langgehegten Wunsch zur E r ­
füllung verhelfen zu können. S eien  E ure 
Em inenz und die übrigen M ltunterzeichneten 
der Adresse M eines D ankes versichert fü r 
den Ausdruck treu e r E rgebenheit und das 
G elöbniß freudiger M ita rb e it  an der F ö rde­
rung  des W ohles von Reich und S t a a t ! '

—  Die Gerüchte von einer B erufung  des 
R eg ie rungs-P räsiden ten  D r. Wentzel von 
W iesbaden in das M in isterium , von einem 
Rücktritt des R eg ie rungs - P räsiden ten  in 
K öslin  von T epper - Laski, von einer B e­
ru fung  des R egierungspräsidenten  von M oltke 
in  Oppeln an die S te lle  H errn  von L ucanus, 
einer E rnennung  des P olizeipräsidenten D r. 
Bienko in B re s lau  zum R egierungspräsidenten  
von Aurich und von einem Rücktritt des R egie­
rungs-P räsiden ten  D r . S tiive  in Osnabrück 
und D r. Schultz in Hildesheim , w erden von 
der „ P o s t ' dem entirt.

—  Wie die „W ürzburger Z e itu n g ' meldet, 
h a t Professor R öntgen den Rus an die 
Leipziger U niversität abgelehnt.

—  D ie M arin ev erw altu n g  beabsichtigt 
Seeoffiziere, welche dann auch a ls  L ehrer 
V erw endung finden sollen, zur Vervollkomm­
nung in frem den Sprachen in das A usland  
zu schicken.

—  D ie E röffnung des K adettenhauses in 
N aum burg  soll am 1. A pril 1900 erfolgen.

—  Die auf V eranlassung des R eichsam tes 
des I n n e rn  gegenw ärtig  veranstalteten  E r ­

hebungen über die R e n ta b ilitä t  des L and­
w irthschaftsbetriebes sind in lebhaftem  G ange. 
D erun terM itw irkungvon landw irth schaftlichen  
Sachverständigen im  w irtschaftlichen  A us- 
schusse aufgestellte F ragebogen  ist durch V er­
m itte lung  des deutschen L andw irthschafts­
ra th e s  und der landw irthschaftlichen Z en tra l-  
vertre tungen  b ishe r an  11000 landw irth - 
schaftliche B etriebe versandt, auch in einzelnen 
Zw eigen der m it der L andw irthschaft zu­
sam m enhängenden In d u str ie  der N a h ru n g s ­
und G enußm itte l h a t die V orbere itung  der 
E rhebungen begonnen. S o  w erden F ra g e ­
bogen an  sämmtliche M üllereibetriebe des 
Reiches noch vor Jahressch luß  zur Versen­
dung gelangen, w ährend solche fü r G ä rtn e re i 
und S tä rkefab rika tion  und fü r H erstellung 
von Chokolade und Zuckerw aaren in A us­
a rb e itu n g  begriffen sind. F ü r  die T abak­
industrie h a t der deutsche T abakverein  eine 
U m frage veranstaltet, deren vollständiges 
E rgebniß  bereits der R eichsverw altung m it­
getheilt ist.

—  Die Landw irthschaftskam m er der
P ro v in z  B randenbu rg  hatte  sich auf G rund  
eines abweisenden Bescheides eines R e ­
g ierungspräsidenten  wegen V erlängerung  der 
A ufen thaltsdauer der russisch - polnischen 
A rbeiter an den O berpräsidenten von B ran d en ­
burg  gew andt und von ihm folgende 
telegraphische A n tw o rt e rh a lten : E ine
generelle E rm ächtigung zur Beschäftigung 
russisch-polnischer A rbeiter b is  zum 1. F e b ru a r  
ist nicht angängig . D ie E inzelan träge  sind 
durch den zuständigen L an d ra th  zu stellen.

— Die Z en trum sfrak tion  beschloß am 
M ittw och Abend, der wirthschaftlichen B e r­
einigung nicht beizutreten, dagegen sofort 
die frühere wirthschaftliche V erein igung 
innerhalb  der Z en trum sfrak tiou , wie in den 
letzten Sessionen, w ieder zu errichten.

—  Dem Reichstag ist der folgende Z en ­
tru m s a n tra g  zugegangen: „D er R eichstag
wolle beschließen, die verbündeten R egierungen 
zu ersuchen, thunlichst bald dem Reichstage 
einen Gesetzentwurf zum Zweck der E rrich­
tung von A rbeiterkam m ern vorzulegen, um 
so „den A rbeitern  den freien und friedlichen 
Ausdruck ih rer Wünsche und Beschwerden zu 
ermöglichen und den S taa tsb e h ö rd en  Gelegen- 
zu geben, sich über die V erhältnisse der A r­
beiter fo rtlaufend  zu unterrich ten  und m it 
den letzteren F ü h lung  zu b e h a lte n .' (K aiser­
liche F eb ruar-E rlasse  vom 4. F e b ru a r  1890).

—  D er b isher a ls  w ild bezeichnete 
S tra ß b u rg e r  Abgeordnete R iff w ird  der 
freisinnigen V erein igung  a ls  H osp itan t bei- 
tre ten .

—  Die welfischc „Deutsche V olkszeitung ' 
konstatirt, daß auch die W elsen im Reichs­
tage, bevor der P rä sid en t G ra f  Ballestrem  
dem Fürsten  Bism arck den N achruf w idm ete, 
den S a a l  verließen. Nach M eldung von 
anderer S e ite  haben die polnischen Abge­
ordneten das Gleiche gethan.

—  D er zweite altpreußische L andge­
m eindetag w urde heute durch den V o r­
sitzenden des V erbandes, G rafen  Jngenheim , 
m it einem Hoch auf den Kaiser eröffnet. 
G eneralsekretär Krey erstattete den Geschäfts­
bericht, wonach der V erband  von ca. 50 
M itg lied ern  in  einem J a h re  auf 700 M it ­
glieder angewachsen ist. D er B erich tersta tter 
betonte, daß der V erband  nicht dem Bunde 
der L andw irthe Konkurrenz machen, sondern 
m it ihm  H and in H and gehen und so wie 
der S tä d te ta g  fü r die In teressen  der S tä d te , 
fü r die In teressen  der Landgem einden ein­
tre ten  wolle.

—  D er „N a tio n a lze itu n g ' zufolge soll, 
um  in  dem technischen B etriebe der Reichs­
druckerei eine größere S icherheit herzustellen, 
eine anderw eitige G eschäftsabgrenzung der 
einzelnen A btheilungen vorgenom m en und 
eine neue A btheilung gebildet w erden, deren 
L eitung und Beaufsichtigung einem neu ein­
zustellenden B etriebsinspektor übertragen  
w erden soll.

—  D a s  B re s la u e r  Landgericht verur- 
theilte den Postfiskus zur Aufhebung der 
über die B re s la u e r  P riv a tp o s t H ansa ver­
hängten Telephongsperre. D ie H ansa sollte 
die Fernsprechleitung mißbräuchlich benutzt 
haben.

—  I n  dem lang jäh rigen  S tre ite  zwischen 
der S ta d tv e rw a ltu n g  von H annover und 
dem D irektor des dortigen städt. L ebensm itte l­
un tersuchungsam ts D r. Schnutz h a t das 
O berverw altungsgerich t das auf D ienst­
entlassung lau tende U rtheil erster In s ta n z  
bestätigt.

— Die P riva tbe le id igungsk lage  des H er­
ausgebers der „Z u k u n ft', M ax im ilian  
H arden , gegen den H erausgeber der „ P re u ­
ßischen J a h rb ü c h e r ',  P rofessor H an s Del- 
briick, stand F re ita g  vor dem Schöffengericht 
zur V erhandlung. Delbrück hatte  W ider­
klage erhoben. E s  handelt sich um eine 
heftige litterarische Fehde, die an fangs dieses 
J a h re s  zwischen den beiden P a r te ie n  tobte. 
Die Sache w urde v e rtag t und eine A nzahl 
neuer Zeugen vorgeladen.

—  Z w ei neue gew altige T ru s ts  sind in 
N o r d a m e r i k a  in der B ildung . D ie 
M eh lhänd ler haben sich zu einem T ru st m it 
einem K ap ita l von 150 00 0 0 0 0  D o lla r  ver­
einigt. D er andere T ru s t ist thatsächlich eine 
Verschmelzung aller zwischen der atlantischen 
Küste und dem Mississippi fahrenden Eisen­
bahnen, um die F rach t- und Personensätze 
m it Ausschluß jeder K onkurrenz zu regeln. 
E s  ist dies der kolossalste T rust.

H am burg, 10. Dezem ber. G ra f  und 
G räfin  W aldersee trafen  heute früh  h ier ein. 
M it ta g s  fand der S ta p e lla u f  eines auf der 
W erft von B lohm  und Voß erbau ten  
D am pfers der H am burg-A m erika-L inie sta tt, 
welches den N am en „ G ra f  W aldersee ' er­
hielt. W ährend der G ra f  den D irektionen 
der W erft und der H am burg-A m erika-L inie 
ein Frühstück gab, veranstaltete  die letztere 
abends ein D iner zu E hren  der Gäste.

Friedrichsruh, 10. Dezem ber. F ü rs t H er­
bert B ism arck und F am ilie  treffen heute ein. 
Die gräflich Rantzausche F am ilie  v erläß t am 
14. Dezem ber F ried richsruh  fü r im m er, sie 
übersiedelt nach ihrem  Besitzthum D obbers- 
dorf bei Kiel.

H ellbraun, 11. Dezem ber. E in  anscheinend 
irrs inn iger A rbeiter verletzte heute lebens­
gefährlich 2 K am eraden, F am ilien v ä te r, da 
er glaubte, sie seien schuld an seiner Krank­
heit, und erschoß sich dann selbst.

Ausland.
P a r is ,  11. Dezember, abends. I n  der 

N ähe des B ahnhofes M o n t P arnasse  sind 
umfassende M aßrege ln  getroffen w orden. Wie 
die P o lize ip rä fek tu r m itthe ilt, sind dieselben 
dadurch v eran laß t, daß D eroulsde seine An­
hänger auf m orgen früh  zu einer Kundgebung 
nach dem in  der N ähe des B ahnhofes ge­
legenen P lace  des R enens zusam m enberufen 
hat. E s  v e rlau te t, die beabsichtigte Kund­
gebung sei auf das G erücht zurückzuführen, 
D reyfus werde m orgen früh  eintreffen.

Kopenhagen, 10. Dezem ber. I m  Folkething 
legte der M in is ter des I n n e rn  einen Gesetz­
en tw urf vor, betreffend die B ew illigung von 
2 9 5 1 0 0 0  K ronen zur E inrichtung einer 
D am pffährenverb indung  zwischen Gjedser und 
W arnem ünde durch A nlage zweier A nlaufs- 
plätze fü r D am pffähren  in Gjedser, zur A n­
schaffung von zwei D am pffähren  und zur 
Legung eines T elegraphenkabels von Gjedser 
nach W arnem ünde. D er M in ister erklärte, 
er glaube sicher, daß die D am pffährenver­
bindung den G üterverkehr bedeutend heben 
und die Strecke zu einer H auptverkehrs-R oute 
zwischen N ordeuropa und M itte leu ro p a  
machen werde.

Konstantinopel, 10. Dezember. D er Vize­
adm ira l K alau  vom Hofe Pascha h a t an die 
hiesige deutsche Kolonie einen A ufruf gerichtet 
zur B ildung  eines F lo tten v ere in s  im An­
schluß an den B e rlin e r H aup tverband . D er 
A ufruf weist da rau f hin, daß die Kolonie 
noch u n te r dem erhebenden Eindruck des B e­
suches Kaiser W ilhelm s steht und e rin n e rt 
an dessen Ausspruch, daß die Z ukunft Deutsch­
lands auf dem M eere liege.

New-Hork, 10. Dezember. D a s  K riegs­
schiff „M assachusetts ', welches die hiesige 
M a rin ew erft verlassen ha tte , um nach 
H am pton R o a d s  zu gehen, tra f  bei G overnor 
I s la n d  auf ein H inderniß . D rei Schiffsab­
theilungen w urden aufgerissen. D a s  K rieg s­
schiff ist in s  Dock zurückgegangen, wo die 
A usdehnung der Beschädigung festgestellt 
w erden w ird .

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 12. Dezember. (Die Grundstein­

legung zum Rathhausbau) findet am Mittwoch 
den 14. d. Mts- statt, wozu die städtischen Be­
hörden und Deputationen, sowie die gesammte 
Bürgerschaft eingeladen worden sind.

Danzig. 11. Dezember. (Verband ostdeutscher- 
Jnduftrieller.) Gestern Nachmittag hatten sich 
auf die ergangene Einladung eine Anzahl größe­
rer Firmen, ca. 7V Herren aus den Provinzen 
West- und Ostpreußen, Pommern und Posen im 
Hotel „Danziger Hos" vereinigt, um über die 
Gründung eines Verbandes ostdeutscher 
Industrieller zu berathen. Herr Regierungsrath 
Schreh begrüßte im Namen der Einberufer die 
erschienenen Herren, deren große Anzahl für das 
Zustandekommen und hoffentlich auch für den 
Erfolg des Verbandes von guter Bedeutung sei. 
Herr Schreh verlas dann das Einladungs­
schreiben zu der ersten Versammlung am 12. 
November und theilte mit, daß auf dieser Ver­
sammlung darüber berathen sei. in welcher Weise 
zu der heutigen Versammlung eingeladen werden 
sollte. Bon einer Seite war vorgeschlagen worden. 
Einzeleinladungen zu erlassen, doch fand dieser 
Vorschlag keine Billigung, weil der weite Begriff, 
wer ein Industrieller sei. sich nicht so leicht und 
einfach feststellen lasse und weil bei der Ab- 
sendung der Einladungen doch dieser oder jener 
hätte vergessen werden können und dadurch u»- 
nöthigerweise eine unbequeme Stimmung hervor­
gerufen worden wäre. Diese Schwierigkeiten 
seien durch den gewählten öffentlichen Aufruf 
umgangen worden. Wir haben natürlich nicht 
mit einem fertigen Programm vor Sie treten 
können, haben aber versucht, als das Ziel des 
Verbandes diejenigen Momente anzuführen, 
welche die Industriellen der betheiligten Provin­
zen zusammenhalten, und alles zu vermeiden, 
was sie trennen könnte. — Nachdem dann Herr 
Direktor Marx eine Anzahl von zustimmenden

Schreiben von auswärtigen Industriellen, die aV 
Erscheinen verhindert waren, verlesen hatte, 
wurde Herr Schreh zum Leiter der Versammlung 
erwählt, welche nunmehr in die Berathung der 
Satzungen eintrat. Wir entnehmen denselben, 
daß der Sitz des Verbandes Danzig sein soll. 
Der Zweck des Verbandes ist die Förderung der 
vaterländischen Industrie in den östlichen Provin­
zen Preußens. Dieser Zweck soll vorerst erreicht 
werden durch: Erhebungen in Fragen der Er­
zeugung der Industrie-Produkte und des Absatzes 
derselben, sowie der industriellen Arbeiter; Nutz­
barmachung der Ergebnisse solcher Erhebungen 
im Interesse der Vereins-Mitglieder; Vertretung 
der Interessen der Industrie im allgemeinen, so­
wie der Vereinsmitglieder, insbesondere gegen­
über den Behörden, anderen Vereinen und 
Privatpersonen; Ertheilung von Auskunft an 
die Verbandsmitglieder über alle mit dem Ver­
bandszweck in Einklang stehenden Fragen, insbe­
sondere auch des gewerblichen Rechtsschutzes, 
Unterhaltung einer Bücherei und Förderung 
sonstiger den Verbandszwecken dienenden Maß 
nahmen. Der Vorstand besteht aus 18 Personen, 
und zwar müssen 6 Herren in Westpreußen, je, 4 
in Ostpreußen, Pommern und Posen ansässig sein- 
Der Vorstand wählt sich einen Vorsitzenden und 
zwei Stellvertreter, einen Schriftführer und einen 
Kassenführer und für diese Aemter je einen 
Stellvertreter selbst, doch muß der Vorsitzende 
und mindestens ein Stellvertreter in Danzig 
wohnen. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn 
mindestens 7 Mitglieder anwesend sind. Is t  der 
Vorstand nicht beschlußfähig, so wird in einer 
zweiten, später anzuberaumenden Sitzung mit 
einfacher Stimmenmehrheit über die Tages­
ordnung Beschluß gefaßt. Der Vorstand kann am 
Verbandssitze ein Bureau aus besoldeten Beamten 
bilden und an dessen Spitze einen besoldeten Ge­
schäftsführer bestellen. Mitglied des Verbandes 
kann jeder Industrielle der vier Provinzen 
werden, der von einem Verbandsmitgliede vorge­
schlagen und von dem Vorstände acceptirt wird; 
auch können Firmen und juristische Personen die 
Mitgliedschaft erwerben. Der Jahresbeitrag für 
das erste Ja h r  ist auf 50 Mk. festgesetzt worden. 
Die Satzungen wurden nach längerer Debatte 
nunmehr einstimmig angenommen. Von den An­
wesenden traten 45 Herren dem Verbände bei, da 
ferner noch 11 Anmeldungen vorlagen, ist der 
Verband mit 56 Mitgliedern begründet worden. Es wurden dann in den Vorstand gewählt: aus 
Westpreußen die Herren Regierungsrath Schreh, 
Direktor Marx, Fabrikbesitzer Steimmig. 
Kommerzienrath Wanfried aus Danzig, Direktor 
Ventzki und Fabrikbesitzer Victorius aus 
Graudenz; aus Ostpreußen die Herren: Hilde­
brand, Lehr, Balfner und Reimann; aus 
Pommern die Herren: Delbrück, Kühnemann 
(Stettin), Westphal (Stolp) und Priester (Lauen- 
burg); aus Posen die Herren: Goecke, Blumwe 
(Bromberg). Äogorski und Lewh. Ferner wurden 
durch Akklamation die Herren Kommerzienrath 
Muscate (Danzig) und Fabrikbesitzer Sultan 
(Thorn) zu Rechnungsprüfern gewählt. Nach 
Erledigung der Tagesordnung fand ein ge­
meinschaftliches Abendessen im Marinesaale des 
Hotels „Danziger Hof" statt.

Osterode, 11. Dezember. (Fuhrwerk vom Zuge 
überfahren.) Amtlich wird gemeldet: Am 10- d. 
Mts- abends 6 Uhr 30 Min. ist auf dem Ueber- 
weg Kilometer 58,3 der Strecke Allenstein-SoldaU 
vom Arbeitszug 5428 ein Fuhrwerk überfahren 
und der Führer desselben leicht verletzt worden.

Königsberg, 11. Dezember. (Gedächtniß­
feier für den Fürsten Bismarck.) Heute fand im 
Auditorium maximum der hiesigen Universität 
eine Gedächtnißfeier sür den Fürsten Bismarck 
statt. Derselben wohnten der gesammte Lehrkörper 
der Universität, die Studentenschaft, der Ober­
präsident Graf Bismarck, die Spitzen der Zivfl- 
und Militärbehörden, sowie viele geladene Gäste 
bei. Die Gedächtnißredc hielt Geheimer JustiZ- 
rath Professor Dr. Zorn; Gesang eröffnete und 
beschloß die Feier.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 13. Dezember 1816, vor 

82 Jahren, wurde in Lenthe bei Hannover der 
Ingenieur und Phhsiker E r n s t  W e r n e r  
S i e m e n s  geboren. Er erfand dynamo-elektrische 
Maschinen, Typendruck - Telegraphen, elektrische 
Eisenbahnen und ist der Erbauer der ersten unter­
irdischen Telegraphenleitung von Berlin nach 
Frankfurt a M. Siemens starb am 6. Dezember 
1892 in Berlin.

Thorn. 12. Dezember 1898.
— ( S t a d t v e r o r d u e t e n w a h l . )  Bei der 

heutigen Stadtverordneten - Ersatzwahl erhielten 
Stimmen die Herren Maurermeister U lm  e r 46, 
Rechtsanwalt A r o n s o h n  40 und Justizrath 
Trommer 17. Es hat S t i c h w a h l  zwischen 
den Herren Ulmer und Aronsohn stattzufinden, 
für welche der Termin am nächsten Montag ist.

— l T i t e l v e r l e i h u n g . )  Herrn Schlachthaus­
inspektor Kolbe ist in Anerkennung seiner ver­
dienstvollen Thätigkeit der Titel als Schlacht­
hausdirektor verliehen worden, zu welcher Aus­
zeichnung die Anregung von der Fleischerinnung 
ausgegangen ist.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rang der Räthe 
4. Klasse ist noch den nachstehenden Professoren 
verliehen worden: Dr. Neubauer und Schlockwerder 
am Realgymnasium in Elbing, Taege und 
Heinrich Evers am Realgymnasium S t. Petri in 
Danzig, Holtz am Realproghmnastum in 
Dirschau, Reimann am Gymnasium in Graudenz, 
Dr. Borchardt und Lehmann am städtischen 
Gymnasium in Danzig, Knoch und Edel am 
Real-Progymnafium in Jeukau, Scheeffer am 
Realgymnasium S t. Johann in Danzig. Dieckert 
Lüke und Papenfus am Gymnasium in Konitz, 
Braun und Grobmann am Gymnasium in 
Marienwerder, Chudzinski am Gymnasium 
in Strasburg, Meißner. Schöttler und Winicker 
am Gymnasium in P r. Stargard.

— ( P e r s o n a l i e n  von der  E i s e n b a h  n.) 
Versetzt: Stationsassistent Hein in Mocker nach 
Thorn.

— (Ei ne f ü r  die Be wo h n e r  des  V o r ­
o r t e s  Mocker  wi cht i ge  Bes t i mmung)  m 
im Oktober d. J s .  vom Herrn Justizminister im 
Einverständnitz mit der königlichen Oberrechnungs­
kammer getroffen worden: Die zu Schöffen ZU 
den Schöffengerichtssitzungen in Thorn einbe­
rufenen Personen erhielten in den früheren 
Jahren eine Entschädigung von 3 Mark pro Tag- 
Infolge einer Erinnerung der königlichen Ober-



rechnungskammer wurden die Schöffen im 
Mangswege angehalten, die erhaltene Ent- 
ichadlgung von je 3 Mark an die Gerichtskasse 
äuruckzuzahlen. Hiergegen wurden beim Herrn 
^usnzminister Vorstellungen eingereicht, die den 
günstigen Erfolg hatten, daß die Zurückzahlung 
oer- eingezogenen Beträge angeordnet worden ist. 
Aon nun ab erhalten a l l e  Schöffen aus Mocker, 
welche — von dem Gerichtsgebäude in Thorn ab 
gerechnet — bei Benutzung der nächsten fahrbaren 
Atraße bis zu ihren Wohnungen in Mocker einen 
<Leg von mehr als 2 Kilometern zurücklegen 
Aussen, die übliche Entschädigung von 3 Mark 
bro Schöffenfftzungstag. Es läßt sich wohl an­
nehmen, daß dieser jetzt neu angenommene Grund­
satz auch für die Bewohner der Vororte anderer 
kroßer Städte in Wirksamkeit treten wird.

— ( Au s s t e l l u n g  von  Ha l b  Pässen. )  Zu- 
Wlge besonderen Staatsvertrages ist es den Be­
wohnern gewisser nach Rußland zu liegender 
Grenzkreise in Oberschlesien, sowie den Provinzen 
Posen, West- und Ostpreußen gestattet, auf Grund 
kurzfristiger sogenannter Halbpässe die russisch- 
deutsche Grenze zu überschreiten. Es kommt nun 
häufig vor, daß die Ausstellung solcher Halbpässe 
auch von Leuten verlangt wird. die nicht inner­
halb eines jener Grenzkreise ihren Wohnsitz haben. 
Ein solches Verlangen muß aber, so wird offiziös 
geschrieben, nach Lage der maßgebenden Be­
stimmungen abgelehnt werden, meist sehr zum 
Leidwesen der davon Betroffenen, die dann, um 
den E intritt in Rußland zu erlangen, wohl oder 
übel erst in die — wie die Erfahrung lehrt, 
manchmal ziemlich tief im Jnlande belegene — 
Heimat zurückreisen müssen, um sich dort in den 
Besitz eines ordnungsmäßigen Vollpasses zu setzen. 
Denn nur auf Grund eines solchen ist den nicht 
m einem Grenzkreise wohnenden Preußen und 
Deutschen der Eintritt in Rußland gestaltet.

— ( G e p ä c k f r e i g e  wi ch t  a u f  T o d t e n -  
t ^ i i n z  e.) Kränze, welche von den zu einer 
Beerdigung fahrenden Personen als Gepäck auf­
gegeben werden, werden den Reisebedürfnissen 
zugerechnet und unter Anrechnung von Freige- 
wicht abgefertigt.

( G r o ß s c h i f f a h r t s we g  Ber l i n- St e t t i n . )  
Das Vorsteheramt der Kaufmannschaft in Danzig 
hat sich für die wes t l i che  Linienführung aus­
gesprochen, da es in der östlichen Linienführung 
einen nennenswerten Vortheil für Handel und 
Industrie der Provinz Westpreußen nicht erblicken 
kann. Weitere Interessentenkreise unserer und 
der Nachbarprovinzen haben sich in überwiegender 
Mehrheit bekanntlich für die ös t l i che  Linien­
führung erklärt. Daß der Ostkanal von größtem 
Bortheil für die östlichen Provinzen ist, ist so 
klar, daß darüber garkeine Meinungsverschieden­
heit bestehen kann. Danzigs Interessen mögen 
ia bei dem Seeverkehr mit Stettin für die west­
liche Linienführung neigen, die allein Stettin 
zu gute kommt; ihren Sonderstandpunkt brauchen 
die Danziger Kaufleute aber nicht als den der 
Provinz hinstellen. . ,

( B a h n p r o j e k t  C u l m-U n l s  l a w- 
T h o r n.) Auf die an den Herrn Minister der 
öffentlichen Arbeiten gerichtete Eingabe der
Handelskammer für Kreis Thorn wegen Fort­
führung der Nebenbahn Culm-Unislaw bis
Dhorn ist der Bescheid eingegangen, daß nach 
oem Ergebniß der angestellten Ermittelungen die 
staatsseitige Herstellung einer neuen unmittel­
baren Schienenverbindung zwischen Unislaw und 
Thorn zur Zeit nicht in Aussicht genommen 
werden könne.

— ( Di e  C h a u s s e e g e l d - H e b e  s t el l e 
L u b i a n k e n ) ,  Strecke Thorn - Unislaw, wird 
vom 1. April n. I .  auf ein Jah r vom Kreis­
ausschuß Thorn verpachtet werden. Hebebe- 
fugniß IIV4 und 7"« Kilometer. Der jetzige 
Pächter zahlt 2360 Mk. pro Jahr.

— ( Ko l o n i a l v e r e i n . )  Die Monats-Ver- 
sammlung am Sonnabend im Artushofe war so 
Zahlreich besucht, daß der große Saal sich nahezu 
füllte. Der Vereinsvorfitzende, Herr Ghmnasial- 
vberlehrer Entz, eröffnete den Abend mit dem 
Hinweis darauf, daß der Verein heute seinen ersten 
Geburtstag begehe, und gedachte dann des hoch- 
berdienten Vorsitzenden der deutschen Kolonial- 
gesellschaft, des Herzog-Regenten Johann Albrecht 
bon Mecklenburg-Schwerin, der vor einigen Tagen 
feinen Geburtstag feierte. Daran schloß Redner 
ein Hoch auf Se. Hoheit. Sodann hielt Herr 
Privatdozent Dr. D 0 v e - Berlin den angekündigten 
Bortrag über Südwestafrika, für den der voran­
gegangene Vortrug des Herrn Oberlehrer Günther 
über die Kapländer eine Vorbereitung zum allge­
meineren Verständniß gewesen war. Südwestafrika 
0t' wie Herr Dr. Dove ausführte, ein Steppenland 
wit einem etwa 50 Kilometer in die Tiefe gehenden 
Unfruchtbaren Küstengebiet, dessen trauriger Ein­
druck das anfängliche geringschätzige Urtheil über 
§en Werth der südwestafrikanischen Kolonie auf­
kommen ließ, bei dem die fanatischen Kolonial- 
gegner heute noch beharren. Das Klima ist für 
??n Europäer erträglich, da die Reinheit der Luft

Hitze weniger empfindlich macht. Für die 
große Reinheit der Luft führte Redner das fast 
unglaubliche Beispiel an, daß der Abendstern 
Zenus dort einen wahrnehmbaren Schatten wirft. 
Gewohnt wird das Land von den Hereros, einem

Kaffernstamme, und den Hottentotten, einem 
Volksstamme, der der Mongolenrasse ähnlich ist 
und im Sehen, Riechen rc. eine wunderbare 
Sinnesschärfe besitzt, wie sie die Indianer nicht 
einmal haben. Die Hottentotten, die ältesten Ein­
wohner des Landes, werden von den Koffern 
immer mehr verdrängt. Die Hereros und Hotten­
totten treiben Viehzucht und einzelne haben 
Ninderheerden von taufenden von Köpfen, die jetzt 
allerdings durch die Rinderpest, welche in Süd­
westafrika geherrscht hat, in ihrem Bestände ver­
ringert find. Das Land eignet sich auch sehr gut 
zur Zucht von Wollschafen und Pferden rc. 
Ackerbau läßt sich nur in beschränktem Maße be­
treiben, und zwar mit Hilfe künstlicher Be­
wässerung wie im Kaplande. Auch Weinbau ver­
spricht gute Aussichten. Der erste Wein ist bereits 
in Deutschland eingetroffen, die Rosinen sind so 
gut, daß sie mit den besten verglichen werden 
können. Der Weinbau könnte so ertragreich 
werden, daß wir aus Südwestafrika unseren ganzen 
Bedarf an Südweinen zu decken im Stande wären. 
Wenn auch nicht zur Massenauswanderung, eignet 
sich Südwestafrika doch zur Auswanderung für 
die unbemittelteren Bauernsöhne, die dort ihr 
gutes Auskommen finden würden, und an der 
Erhaltung dieses Elements müsse uns besonders 
gelegen sein. Diamanten seien in Südwestafrika 
zwar noch nicht gefunden, das Vorhandensein von 
Diamantenfeldern sei aber anzunehmen, und wenn 
solche entdeckt würden, würde sich der Werth 
unserer Kolonie erheblich steigern. Aber auch 
ohne Diamantenfelder sei der Werth von Süd­
westafrika ein bedeutender, zumal wenn man bei 
dem Kampfverhältniß des Engländer- und 
Holländerthums in den südwestafrikanischenLändern 
in Betracht ziehe, daß Südwestafrika mir Trans­
vaal in wirtschaftliche Beziehungen treten könnte; 
schon jetzt würden Rinder nach Johannesburg 
geliefert. So könne man gute Hoffnungen auf 
Südwestafrika setzen, auch wenn man die Ver­
hältnisse nicht günstiger nehme, als sie seien, Süd­
westafrika könne ein wichtiger Theil des Deutsch­
land über See werden. Der einstündige inter­
essante Vortrag wurde mit lebhaftestem Beifall 
aufgenommen. — Im  Saale war eine kleine Aus­
stellung verkäuflicher Produkte aus Südwestafrika 
arrangirt, welche guten Absatz fanden.

— ( De r  O r t s v e r e i n  d e r  M a s c h i n e n ­
b a u e r  u n d  M e t a l l a r b e i t e r )  des Hirsch- 
Duncker'schen Gewerkvereins hielt am vergangenen 
Sonntag Nachmittag seine monatliche Versamm­
lung im Volksgarten ab. Der Vorsitzende er­
öffnete die Versammlung und begrüßte die M it­
glieder, worauf zur Tagesordnung übergegangen 
wurde Es kamen das Protokoll und der Kassen­
bericht zur Verlesung. Die Mitgliederzahl betrug 
pro Monat November 42. An Reiseunterstützung 
wurden gezahlt 3,52 Mark, an Arbeitslosenunter­
stützung 30.00 Mark. an Arbeitslosenbeiträgen 0.80 
Mark, an Krankengeld 3,00 Mark. I n  den Vor­
stand wurden gewählt: Herr Carl Wohlgemuth 
als Vorsitzender. Herr August Bartel als Schrift­
führer, Herr Friedrich Nutz als Kassirer, die 
Herren Ballewski und Ellenberger als Revisoren, 
Herr Kelschinski als Fahnenträger und die Herren 
Gaide und Mahlte als Fahnenjunker. Als Ver­
treter für den Ortsverband wurden gewählt die 
Herren Wohlgemuth, Nutz und Schönberg. Es 
wurde darauf eine Streitigkeit zwischen M it­
gliedern durch eine Schiedskommission geschlichtet, 
deren Urtheil sich beide Parteien unterwerfen 
mußten.

— (Die a b n o r m e  Wi t t e r u n g ) ,  die jetzt 
schon wochenlang herrscht, brachte in der Nacht 
zum Sonntag die ganz ungewöhnliche Erscheinung 
eines starken Gewitters. Dasselbe entlud sich mit 
einer Heftigkeit, wie man sie nur im Hochsommer 
gewohnt ist, und war von kräftigen Hagelschauern 
begleitet. Auch viele der bekanntesten „ältesten 
Leute" dürften ein so heftiges Gewitter im 
Dezember noch nicht erlebt haben. Der Blitz 
schlug in einen Holzhaufen auf dem Artillerie- 
Schießplatz ein. der in Flammen aufging. Reisende 
erzählten, daß auch an der Eisenbahnlinie Posen- 
Thorn ein großer Brand zu bemerken war. — 
Aus Memel wird gemeldet, daß sich über die 
dortige Gegend ebenfalls ein ungewöhnlich schweres 
Gewitter am Freitag Nachmittag entlud. Das 
Gewitter, das in der dortigen Gegend nicht 
minder eine größte Seltenheit ist, zog nach Osten 
weiter.

— (Auch d e r  s i l b e r n e  S o n n t a g )  hatte 
gestern unter dem schlechten Wetter zu leiden, 
welches andauernd das Weihnachtsgeschäft beein­
trächtigt. Zu dem Schmutz der Wege und Straßen 
kam in den letzten Tagen noch ein heftiger Wind. 
der gestern beinahe orkanartige Stärke annahm.

— (Ungl ücksfal l . )  Die Scharwerkerin 
Marianna Winkowski zu Turzno war am 9. d. M. 
mit Strohabladen beschäftigt; beim Losmachen 
der Wagenstange fiel ihr dieselbe auf den Kopf, 
sie erlitt einen Schädelbruch und Gehirnguetschung 
und mußte sofort in die Klinik des Herrn Dr. 
Szuman zu Thorn überführt werden.

— ( E r h ä n g t . )  Gestern früh hat sich der 
Ulan Steinte der 5. Eskadron Ulanen-Regiments 
von Schmidt an der Umzäunung des Kavallerie- 
Kajernements aufgehängt. Gründe für die That 
sind bis jetzt nicht bekannt. St., welcher in diesem

Jahre als Ersatz-Rekrut eingestellt wurde, hatte 
gleich nach seiner Einstellung bereits einen 
Selbstmordversuch vergeübt, indem er sich mit 
einem Rasiermesser in den Hals schnitt. Er 
wurde wieder geheilt und war erst seit einigen 
Tagen aus dem Lazareth entlassen.

— (Pol i zei ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n )  ein Päckchen Bleistifte in der 
Breitenstraße, ein schwarzer Regenschirm in der 
Heiligengeiststraße und ein Zhlinderhut in der 
Seglerstraße Zurückgelassen ein schwarzer Herren­
schirm bei Grundmann, Breitestraße 87. Zuge­
laufen ein schwarzbrauner Teckel bei Kaufmann 
Szhpinski, Altst. Markt 1. Näheres im Polizei- 
Sekretariat. __________

Mocker, 10. Dezember. (Gefunden) ein evan­
gelisches Gesangbuch, auf den Namen Emma 
Langner lautend Näheres im Amtsbureau.

:: Mocker, 11. Dezember. (Verschiedenes.)
Feuer war heute Morgen gegen 8 Uhr bei dem 
Besitzer Schnitzler hier, Spritstraße 13. Ein 
Rauchrohr war durchgebrannt. das in der Nähe 
befindliche Holz fing Feuer und im Nu stand der 
Boden in Flammen. Nur dem sofortigen und 
kräftigen Eingreifen der Mitbewohner und Nach­
barn ist es zu danken, daß bei dem herrschenden 
Sturme weiteres Unglück verhütet wurde. — 
Ein Lokaltermin fand heute Vormittag 11 Uhr 
durch eine Gerichtskommission in der Unter­
suchungssache gegen die Maurer Theodor und 
Anton Lewandowski von hier statt. Dieselben 
hatten vor kurzer Zeit in dichter Nähe des 
Bahnhofes abends einen von Akkordarbeit heim­
kehrenden Arbeiter überfallen, denselben ausge­
raubt und halb nackend auf offener Straße liegen 
lassen. Durch dritte Personen waren jedoch die 
Strolche erkannt worden. Anzeige wurde sofort 
erstattet und die beiden Maurer verhaftet. Bei 
der vorgenommenen Haussuchung wurden auch 
Sachen des Beraubten im Keller der Wohnung 
vorgefunden. — Der Herr Regierungspräsident 
in Marienwerder hat unterm 28. November er­
folgende Verfügung an die Kuratorien der Fort­
bildungsschulen des Bezirks erlassen: Bei Re­
visionen gewerblicher Fortbildungsschulen ist 
wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß einzelnen Lehrern die vom Herrn Minister 
für Handel und Gewerbe am 5. J u li  v. J s .  er­
lassenen Vorschriften für die Aufstellung von 
Lehrplänen und das Lehrverfahren im Deutschen 
und Rechnen nicht bekannt waren. Der Herr 
Minister hat deshalb angeordnet, daß jeder an 
einer staatlichen Fortbildungsschule unterrichtende 
Lehrer einen Abdruck dieser Vorschriften erhalten 
wll. Es ist ferner erforderlich, daß jeder Lehrer 
den zur Ergänzung der „Vorschriften" ergangenen 
Erlaß des Herrn Ministers vom 19. März d. J s  
erhält.

(!) Podgorz, 12. Dezember. (Der lan d w irt­
schaftliche Verein der Thorner linksseitigen 
Weichselniederung) hält am Mittwoch den 14. d. M , 
nachmittags 5 Uhr, im Vereinslokale des Herrn 
Kaufmann Meher in Podgorz eine Sitzung ab. 
Die Tagesordnung ist folgende: Festsetzung der 
Sitzungstage für das nächste Jah r; Mittheilung 
des Preises für gemeinsam bezogenes Kainit: 
Stellungnahme des Vereins zur Haftpflicht­
versicherung der Gesellschaft Zürich; Vorlegung 
der Statuten der Landwirthschaftskammer über 
Bullenstationen.

Aus dem Kreise Thorn. 12. Dezember (Feuer.) 
Am 8. d. M ts. mittags ist das Wohnhaus mit 
Stall des Besitzers Joseph Kwiatkowski zu Ab­
bau Dorf Birglau, welches mit 1000 Mk. bei der 
Westpreußischen Sozietät versichert war, bis auf 
die Umfassungsmauern abgebrannt. Eine Menge 
Futtervorräthe, sowie Wirthschaftsgegenstände, 
welche nicht versichert waren, sind verbrannt. 
Das Feuer soll dadurch entstanden sein, daß 
Funken aus dem Schornstein auf das Dach ge­
fallen sind.

Litterarisches.
I n  die Zeit des deutschen Ordens in Preußen 

wird die Aufmerksamkeit der Jugend durch die 
Erzählung gelenkt, welche als erster Band aus 
Ju lius Lohmehers vaterländischer Jugend- 
bücherei erschienen ist: „ J o h a n n  v o n
R e n h s . "  Der Kampf um die Marienburg, von 
I .  v. Wildenradt. M it Bildern von Waldemar 
Friedrich 1.00 M. (Verlag I .  F. Lehmann, 
München, Haustraße 20.) Das reich illustrirte, 
prächtig ausgestattete Buch schildert in spannen­
der Form. in lebendiger Erzählung und mit 
patriotischem Schwünge die Schicksale Heinrichs 
von Planen bis zu seinem Abzüge von der 
Marienburg und die Thaten seiner Getreuen.

Mannigfaltiges.
( D a u e r r i t t . )  L ieu tenant v. Bosse von  

den Kasseler Husaren telegraph irte der „Voss. 
Z tg .-  zufolge an seine W iesbadener V er­
w andten . daß er auf seinem D a u e rr itt  über 
T äbriz - Erzerum  - A n gora  und S k u ta r i in

P e r a  glücklich angekommen sei. w om it drei 
V ierte l der Reise erledigt sind. E r reitet  
w eiter nach B er lin , w o er Ende J a n u a r  an ­
zukommen hofft.

( E i n  o r k a n a r t i g e r  S t u r m )  richtete 
am S on n ab en d  in Lübeck großen Schaden an. 
V on dem G iebel e ines hohen G eschäftshauses 
der H auptstraße wurde das Reklameschild 
heruntergew orsen, S ch iffsvertauuugen  lo s ­
gerissen. D ie  F ähren mußten den B etrieb  
einstellen. D er Orkan verursachte auch große 
S töru n gen  im Fernsprechverkehr.

( D i e b s t a h l . )  I n  einer der letzten Nächte 
w urden beim R egierungspräsidenten  S tü v e  
in Osnabrück Silbersachen im W erthe von  
Über 1000  M ark gestohlen.

( S c h r e c k l i c h e s  U n g l ü c k . )  I n  der 
N ähe von T a ga n rog  fuhr bei starkem N ebel 
ein K ourierzug in eine K olonne von 60  B a h n ­
arbeitern. die, um einen W aarenzug vorb ei­
zulassen. auf d as N ebengeleise getreten w aren . 
S ech s M an n  w aren  sofort todt. viele stark 
verstüm m elt.

( B a u  U n g l ü c k . )  A u s B arcelon a . 10. 
D ezem ber, w ird  gem eld et: E in im B a n  be­
griffener W asserleitungskanal stürzte e in ; 18  
P ersonen sind dabei um s Leben gekommen. 
D ie  Katastrophe ist wahrscheinlich durch durch­
dringendes W asser verursacht morden.

Neueste Nachrichten.
P a r is , 10. D ezem ber. In fo lg e  des neu- 

lichen Beschlusses des K assationshofes in der 
P icq uart-A n gelegen h eit w ird das K riegsge­
richt am 12. D ezem ber nicht zusam m entreten.

P a r is , 11. D ezem ber. D er „LibertL" zu­
folge steht die provisorische Freilassung  
P icq u a rt's  u n m ittelbar bevor. D ie  M ilitä r -  
justiz habe die betreffende Entscheidung  
spontan getroffen.

Kanea, 10. D ezem ber. D ie Ankunft des 
P rin zen  G eorg  in S u d a  w ird für nächsten 
D onnerstag erw artet.

W ashington , 11. D ezem ber. C alixto  
G arcia , welcher an der Spitze einer kubani­
schen A bordnung hierher gekommen w ar, um  
m it den amerikanischen B ehörden zu ver­
handeln, ist an L ungenentzündung gestorben.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann irr Thorr.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ >12. Dez. >10. Dez.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 ° . ,
Preußische Konsols 3 ',  ° „ .
Preußische Konsols 3'/, "/<, .
Deutiche Rcichsanlcihe 3 ^  .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
West>r. Pfandbr. 3°/„ neui. >!, 
Westpr.Pfandbr.3V,°/<> . „
Posener Pfandbriefe 3 ',  .

4 o/
Polnische Psandl,riefe 
Tttrk. l 7 Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4" . . .
Rumän. Rente v. 18V4 t /. .
Diskon. Kvmmandit-Antheile 
Harpener Bergm.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt Aktien.

We i z eu : Loko in Newsiork Oktv.
S p i r i tu s :  50er l oko. . . .

70er loko ................................ ,
Bank-Diskont 6 pCt.. Lourbardzinsfnß 7 pCt. 

Prwat-Dlskont 5'/, PCt. Londoner Diskont 4 PCt.

8^6 20 816 -45
215 70 215-85
169 30 169 45
94 60 94 60

101 30 101- 25
!01 25 101- 20
94 20 94-20

101 30 101 25
90 75 90 75
98 40 98-75
98 10 9 8 -

100
27 30 27 30
9 4 - 94 -10
92-40 92-70

195-40 195 40
176-70 176 - 40
125 125 -

75V« 74«/.
— 58-90

3 9 - 39-70

13. Dezbr. Sonn.-Aufgang 8.11 Uhr.
Mond-Aufgang 8.19 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 3.50 Uhr. 
Mond-Unterg. 3 38 Uhr

Vkl-klu-lk llausfi-au!
Thvmpsons'ö Scifenpulver versucht? W enn nicht, 
dann säumen S ie  nicht länger, denn Fs giebt zur E r- 
zielung einer blendend weißen Wäsche kein probateres 
M ittel. Achten S ie  jedoch bitte genau auf die Schutz­
marke „Schwan", da geringwerthige Nachahmungen an ­
geboten werden.

! Durch die glückliche G eburt eines ^
kräftige« Jungen

 ̂ Wurden hocherfreut ^
: T horn  den 11. Dezember 1898 W

Llelntze ^
l u. Frau änna geb. 6ro88en. D

Spezial-Offerte
für feine

R ö ft -K n f fe e 's ,
per P fd . Mk. 0,70, 0.80, 0,90, 1,00, 

1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 
l,60 , 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Q uan tum s.

Lcl. ÜL5ebliô 8ki,
Neustüdt M arkt 11 und 
Jakobs-B orftad t 36.

8vI»ii»tLvi»Irs.»s V A v r»  .

Von Donnerstag den 1S. Dezember ab
I M "  täglich abends 8 Uhr: "WW

A c h t  « a t e r l i i M k  W s i c l t
„AuS Ie iitsc h lilM  grStzter Zeit",

^  „16 Pf."
Veits»««»,, !6 P f.
B ^ k v i r i t u g .  L iter 30 P f .
«  ' U  B rennöl und ff. Nachtlichte.

W 7ge>?-K 5^°u^Pack 30 P f . 
T a n n . n ^ e n ,  Kanal-Kerzen.
-^nnenbaum-Lichle. K arton 30  Ps.
Drogen-, Farben-, Seifcn- 

Handlung
b -  llsuke, Mocker

40 historische Anszüge mit Dichtung undM usik
von Dr. II«rm. Major der Landwehr.

v o r »  o a .  s o
Arrangirt von Direktor kollert Hnxer.

M p '  Alles Nähere Anschlag- und Theaterzettel. "WGN il l lM W
uoa y u a m l t ,  L e k m is t t ,  L v i l s r ,
empfiehlt in großer A usw ahl zu billigen 
Preisen und koulanten Zahlungen, 
l 0  jährige G arantie .
0. v. 8ror>pin8ki, Hettigegeiststr. 18. 

V ertreter: 6. ö6oti8iein'8.

100 frisch geschossene
E "  Hasen -WU

per Stück 2,7« Mark
empfiehlt

S s S Ä o i » .

lieink. KeiMm.
pkalograpli

l1e8 lleut8oben Ofgrien-Vk»'ein8 und 
ök8 1VaLnenliau8e8 für kl6ul8ode

M l c h r c h  » .  klein e K isten
erkauft L . I '.

Ia bolläncl. Huslkrn Gute Waltoffelll ksamle.
W V " W lo k p ß sek  p n S m iip l.

emxüeblt sind MM" stets "DWZ zu haben. 4 Lastwagen
zu verkaufen Culm er Vo rstadt N r.

Thierschutz-Verein.
M ittwoch den 14  d .M ts . Uln abends:

" W U
des Herrn Seminarlehrer a. D. Lerllv im kleinen Saale des 

Schützenhauses über:
Die Nothwendigkeit der

Erhaltung der Böget im Haushalte der Natur.
Eintritt frei für jedermann.

Der Vorstand.
Gäste willkommen.

W ßm iiik ,
Apfelwein, Johaunisbeer- 
wein, Apfelsekt, prämirt18S7 
aufderAllg. Gartenbau-Aus­
stellung iu Hamburg,

empfiehlt
Kelterei Linde Westpl.

Dr. 1. 8okllvmLNn.

l.eop. Kun2, Uhrmacher,
Thorn, Brückcnstr. 27,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Kette», Gold- und 

optischer Lachen aller A rt,
sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  G arantie.

1 - 2  möbl. Zimmer,
1 T r. nach vorn, zum 1. J a n u a r  zu 
vermiethen Brückenstraße N r. 21.
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M o ü v b L L a r ,

« F / '6 / 5 6 § 5 / 'S § § 6
eröffnet m it dem heutigen Tage den diesjährigen großen

AeihnachtMUSvertmus
in  allen Abtheilungen des gesammten Waarenlagers und empfiehlt als hervorragend b illig :«echch.

1 Posten ,j»8p1rt«r 8t«bk« in 20 verschiedenen Melangen, sehr 
effektvolles Kleid, doppeltbreit, sonst 9 0 P f . ,M - t  « 0  V I  p. M ir.

1 Posten v rn xo ns ls , schwerer griffiger Stoff in großem Farben- 
sortiment, doppeltbreit, sonst 90 Pf., L«t»1 ««  kk. per Meter.

1 Posten x«8t1«ktvr VaeI»8t«Le» in 10 verschiedenen leuchtenden 
Farben, doppeltbreit, sonst 1,00 Mk., Het«t 73 V t per Meter.

1 Posten x«L«Iri»1«r 8t«H« in richtigen modernen Covercoat­
farben, doppeltbreit, sonst 1,20 Mk., L«t»t 8 «  V t per Meter.

I^Posten tr» v« r«  1^»i8v«8, modernste Bindung, sonst 1,35, 1,50 
und 1,80 Mk., L«t«t «.«O, 1 ,00  und 1,2V A lk. Per Meter.

1 Posten reiir*v«!1«i»«r 0r«p«8 und 0 kvv lo t8  in sämmtlichen 
modernen Tuchfarben vorräthig, kräftiges und dauerhaftes Ge­
webe, sonst 1,20 Mk., Lv t» t SO Vk per Meter.

1 Posten 115 und 120 Cmtr. breite V kvv l« t8 , ^ rm u r« 8 , Drvp«8 
u. s. w., grob gerippte, moderne Bindungen, sonst 2,25, 2,50 und
3.00 Mk., L « t- t 1,5«, 1.8« und 2,VV Alk. Per Meter.

1 Posten hocheleganter Stoffe, V « I« a r 4« r«88«, 8Ivt!!«m»«8.
Or«8 4« 1,oiickr«8 « ltv , sensationellste Neuheiten in dieser 
Saison, 110 und 120 Cmtr. breit, sonst 3,00, 4,00 und 6,00 Mk.,

2 ,« v , 5 ,« «  und 4 ,« «  IIK . per Meter.
Große Auswahl in schwarzen, reinwollenen Kleiderstoffen, Drtzp«8,

0 k«v l« t8 , S I«k»ir8. k'rt8«v8 vt«. von 90 Pf. an bis
6.00 Mk. per Meter.

1 Posten schwarzer, reinseidener 1Serv«iIl««x, ^ i i i i i i r « « ,  8»t1» 
«luvksG-sG und anderer moderner Gewebe, .jKtv.t 1,5«, 2 ,« « , 
2,5« und S,«V Mk. per Meter.

1 Posten kouleurter, reinseidener V o ll«  «v!!«ui»v8, sehr effektvolle 
Gesellschaftskleider für junge Damen, .j« t» t 1.2« Mk. p. Meter.

1 Posten kouleurter 8 « «8 » Iin «  rivk«8 . I>»»»»88««8, sehr ge­
diegene, würdige Stoffe, L«tLt 1,2«, 1,50 und 2 Mk. p. M ir.

1 Posten schwerer kouleurter reinseidener Or»«»»88v«8 u. ir»'««at8 
in stylvolle», aparten Dessins, für Visites, Diners und Ball­
toiletten geeignet, L«tiet, L, 4 und 5 Mk. P. Meter.

Die im  Laufe der Saison angesammelten

Reste von Seidenstoffen»
1— 4 Meter enthaltend, fü r  Blousen und Besätze geeignet, 
werden zu v s s a n Ä s i ' s  V L L 1 L § b r r  k ^ s i s s n  
ausverkauft.

Die Firma verkauft die großen Bestände von

I b r »  I N  n  -  >4 « » I I I t  I I I
der vorgerückten Saison halber zu beNviiten k«r»I»x«8«t«t«i» k r« l8 v «  und empfiehlt

4a<zu«tt8, deren sonstiger Preis 15, 20, 30, 40, 50 Mk., jetzt für 1«, 12, 20, 25 und 30 Mk.
IV a t t l r tv  4.kvi»Nii»ri»t«I, k o l« » « « »  und t)Lp«8, derrn Saisonpreis 20, 25, 30, 45 Mk., jetzt für 12, 18, 2« u. 30 Mk. 
irinck«rn»»i»t«I, k iln cke rL a q « « ^  und Iiln 0 « rk lv i« 1 v r  werden, um damit zu räumen, 5« unter -em bisherige« 

Preise verkauft.

GrStzte Auswahl in Teppichen, Portieren, Tischdecken, Gardinen, LSnfern nnd Fellvorlagen.
.  ALaÄapolai»»« nncL ktonLoi'O«
hi« ZMlmrke in Ar«» >K HchtlMlliluli sir Äid- Ni> M»Wk Niter «r ö-llkckil, H Üütr. str«Rl)

Tisch- »nd Theegedecke, fertige Witsche, Blousen, Hans- und Tiindelschürze»,
seidene, wollene nnd damnwollene «nterröcke.

A>8 bei-vorragemi billig ein ?08ien oeiliensr Untei-röcke, mit ssianell gefüttert unä breiten Volante, für 7,50 »ll< per 8tüol<
eolange klsr Vorrstk reiebt.

WWWWM». Aufträge nach außerhalb versende von 15 Mark an franko. ^M W U U  
^ ^  Muster und Kataloge stehen zu Diensten.
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Der ostdeutsche Zweig-Verein der 
deutschen Zucker-Industrie

M t dieser Tage in Bromberg seine 31. ordent- 
«lye Generalversammlung ab, welcher eine ver­
trauliche Vorbesprechung und die Vorstandswahl 
voranging. Zum Vorsitzenden wurde Herr Direktor 
Arendes - Culmsee, zum stellvertretenden Vor- 
Ldkuden Herr Direktor Dewald-Altfelde und als 
§klntzxr die Herren Direktoren Dr. Bruckner- 
«msee und Wilhelms-Pelplin wiedergewählt. An 
«telle des Herrn Direktor Kettler - Opalenitza, 
Lslcher eine Wiederwahl ablehnte, wurde Herr 
Direktor Behrens-Nakel als dritter Beisitzer neu- 
aewählt.
. verr Direktor C. Berendes - Culmsee hieß in 
A  öffentlichen Sitzung zunächst die von Mit- 
SUrdern, Jnteresienten und anderen Gästen zahl­
reich besuchte Versammlung willkommen. Es 
waren 26 Fabriken vertreten, und zwar Schönsee, 
Opalenitza, Culmsee. Pelplin, Amsee, Kruschwitz, 
Union. Altfelde. Rakel, Schroda, Tuczno. Szhm- 
?orze. Samter, Melno, Zni», Unislaw, Rasten- 
°urg, Neuteich, „Ceres"-Dirschau, Schwetz, Nieczh- 
chowo, Gr. Zünder, Wreschen, Zuckerraffinerie 
Kanzig, Ließau und westpreußische Zuckerraffinerie 
Aufahrwasser. — Aus den statistischen M it­
theilungen des Vorstandes ist hervorzuheben, daß 
oem ostdeutschen Zweigverein 35 Rohzuckerfabriken 
und die Zuckerrasfinerien Danzig und Neufahr- 
!?asser angehören und daß der Verein 37 ordent- 
Lche und 34 außerordentliche Mitglieder zählt. 
Das Vereinsvermögen beträgt 6398,65 Mark, 
Aflen 6145,03 Mark im Vorjahre. Für die Hinter­
bliebenen verstorbener Mitglieder hat der Verein 
Ul Vorjahre 846 Mark bewilligt; laut heutigen 
Lvrstandsbeschlusses sollen in diesem Jahre 1340 
-utark zur Verwendung kommen. Nach einem An­
trage des Herrn Direktors Dewalt-Altfelde sollen 
V Zukunft die Frühjahrs - Versammlungen des 
«rreins in Danzig, nicht in Posen abgehalten 
werden, die Herbst - Generalversammlung soll je­
doch nach wie vor in Bromberg tagen.
.. Es wurde ferner eine Angelegenheit erörtert. 
Ae von der Danziger Kaufmannschaft angeregt 
worden ist und die Zuckerfrachten betrifft. Seitens 
derselben wird beabsichtigt, dahin zu wirken, daß 
me Tarife für russischen Ausfuhrzucker, soweit er 
vas deutsche Eisenbahnnetz berührt, ermäßigt 
werden. Seitens des Vereins der deutschen 
Zuckerindustrie sowie seitens des hiesigen Bezirks- 
rlfenbahnrathes seien aber bereits Schritte ge­
than gegen eine billigere Tarifirung des russischen 
Zucker». Die Versammlung spricht sich ebenfalls

Nach Erstattung dieser Mittheilungen des 
Borstandes referirte Herr Dr. Hager-Berlin über 
me Kartellbestrrbungen zwischen den Rohzucker- 
nabnken und den Zuckerraffinerien, woran sich 
Nne kurze Diskussion schloß, in der die Vortheile 
Eines Kartells Hervorgehoben wurden. — Be­
sonderes Interesse erregte das Referat des Herrn 
Direktors Neumann-Berlin über den Einfluß des 
APlanteu Großschifffahrtsweges auf den Verkehr 
un Osten. Der Referent hob Eingangs seiner 
Darlegungen hervor, daß seit Eröffnung des 
Kaiser Wilhelm - Kanals der Stettiner Hafen- 
verkehr bedeutend zurückgegangen ist. Deshalb 
stehe man jetzt dem neuen Schifffahrtswege 
wmpathisch gegenüber. Der Referent ging dann 
unter Vorlegung und Erläuterung einer über­
sichtlichen Kartenzeichnung auf die wirthschaft- 
"che Bedeutung des neuen Schifffahrtsweges ein 
und befürwortete den Bau der Ostlinie. Es 
wurde nach kurzer Diskussion folgende Resolution 
»rs Vorstandes einstimmig angenommen:

^ .Der ostdeutsche Zweigverein der deutschen 
Zuckerindustrie beschloß, bezüglich des geplanten 
Berlin-Stettiner Großschifffahrtsweges lediglich 
me Erbauung der Ostlinie zu erstreben. Der 
Verein verspricht sich durch Ausführung des 
Projektes der Ostlinie, welche eine gradlinige 
Fortsetzung des Mittellandkanals durch den 
Plauen'schen und den Teltower Kanal zur 
Warthe, Netze und Weichsel herbeiführt, eine 
Pcodernistrung der Binnenschifffahrt zwischen 
Am Osten und Westen des Reiches, wie sie 
durch die westliche Linienführung als Doppel- 
unie des bestehenden alten Finowkanals nicht 
geschaffen werden kann. Diese Modernistrung 
der Schifffahrt auf einer mittelländischen 
Wasserstraße zwischen der Weichsel und dem 
Mein verbilligt die Frachten und hebt den 
Güteraustausch zwischen dem Osten und Westen 
As Reiches, woran der ostdeutsche Zweigverein 
A r deutschen Zuckerindustrie ein lebhaftes Zu­
presse hat. Derselbe richtet daher an die könig- 
nche Staatsregierung die Bitte, die Ostlinie 
As Berlin-Stettiner Großschifffahrtsweges mit 
Anschluß an Alt-Friedland zur Warthemündung 
-ur Ausführung zu bringen, welche nicht nur 
A r Zuckerindustrie Vortheile schafft, sondern 
Lurch die richtige Erschließung der ostdeutschen 
Wasserstraßen im direkten Anschluß an den 
Ntttellandkanal die wirthschaftliche Lage des 
Ammmten Ostens hebt und hierdurch der 
»?uzrn Monarchie zum Segen gereicht. Zu-

da-
der

gleich spricht der Verein seine Ueberzeugung 
um aus, daß zu einer wirksamen Hebung 
A-rthschaftlichen Verhältnisse des Ostens eine 
?rn modernen Ansprüchen entsprechende Ver- 
„bstkrung der Wasserstraße zwischen Weichsel 
3ao Ader erforderlich ist, die für Schiffe von 
A" b,s 4gy Tonnen Tragfähigkeit ausgestaltet 
svpiä.*u müßte. Der ostdeutsche Zweigverein 
Stö??-> Hoffnung aus. daß die königliche 
»»„VAegierung auch diese Verbesserung der 

^Wasserstraßen baldigst in die Wege

Vermuthlich referirte Herr Direktor Wilhelms- 
sabrie.» stder die Errichtung von Marmeladen- 
fabr M en . Er empfahl allen Rohzucker- 
Fabrl?stp" Westpreußens, dort die Marmeladen- 

N a^ 'L n einzuführen.
einigten W U  der General - Versammlung ver- 
Semeink/nÄsVL Therlnehmer derselben zu einem urmemschaftilchen Mittagessen.

Provinzialnachrichten.
)—( Culm, 11. Dezember. (Besttzveränderungen. 

Verlust eines Pferdes ) Herr Rathsherr Schmidt 
verkaufte seine vor dem Graudenzer Thore be- 
legene Villa für 22600 Mark an Herrn Vieh­
händler Wittkowski, Herr Butterhändler Hirsch­
berg sein am Markt belesenes Hausgrundstück 
für 27000 Mark an Herrn Barbier Klein und 
Herr Rentier Krahnke sein in der Fischerei ge­
legenes Haus für 5400 Mark an den Zimmerman» 
Witt. — Als in diesen Tagen der Besitzer H. in
0 . sein Gefährt zu seinem Schwiegersöhne nach 
L. zum Treiben der Dreschmaschine schickte und 
dasselbe die Brücke des Hauptgrabens passtrte, 
machte das eine Pferd einen Fehltritt und stürzte 
in den Graben, das andere mit sich reißend. 
Eins der werthvollen Pferde ertrank hierbei.

Marienwerder, 10. Dezember. (Auszeichnung.) 
Dem königl. Förster Khan in Forsthaus Carls­
thal, königl. Oberförstern Rehhof, ist von S r. 
Majestät für tadellose Führung das goldene 
Ehrenportepee verliehen worden.

Riesenburg, 9. Dezember. (Die im Bau be­
griffene Eisenbahnstrecke Jablonowo-Riesenburg) 
mit Abzweigung nach Marienwerder wird bereits 
mit Lokomotiv-Arbeitszügen befahren.

Danzig, 10. Dezember. (Verschiedenes.) Zur 
Vergrößerung des Fonds für die Errichtung eines 
Denkmals Kaiser Wilhelms I. seitens der Provinz 
in Danzig wird dem Provinzial - Landtage eine 
Vorlage auf Bewilligung von weiteren 20000 
Mark zugehe». Bis jetzt sind 60000 Mark ange­
sammelt. — Die Deutsche Kolonialgesellschaft hat 
Herrn Eisenbahnpräsidenten Thoms-Danzig in den 
engeren Vorstand gewählt. — Die Verwaltung 
der Aktiengesellschaft für Feld- und Kleinbahnen- 
bedarf, vormals Orenstein u. Koppel, welche schon 
in Tempelhof und Drewitz bei Berlin und in 
Dorstfeld i. Wests. Fabriken zur Herstellung von 
Lokomotiven, Waggons rc. besitzt und erst kürzlich 
durch die Dresdener Bank ein großes Gelände in 
Spandau zur Errichtung einer weiteren Fabrik 
ankaufte, geht mit der Absicht um, auch in 
unserem Osten eine Fabrik zu errichten. Ver­
handlungen wegen Ankaufs geeigneter Grund­
stücke sind im Gange und soll das neue Unter­
nehmen nach Danzig kommen. I n  der zu er­
richtenden ostdeutschen Fabrik sollen nur Feld­
bahnmaterialien und Kleinbahnweichen gefertigt 
werden. — Um dem wachsenden Verkehr auf der 
Weichsel Rechnung zu tragen, hat die Firma Joh. 
Ick in Danzig bei der Schiffswerft des Herrn
1 . W. Klawitter dortselbst einen neuen Fracht­
dampfer in Auftrag gegeben. Dieses neue Fahr­
zeug wird ein Schwesterschiff der bekannten 
Dampfer „Thorn", „Weichsel*, die ebenfalls der 
genannten Firma gehören, werden. Seine M a­
schine. die 200 indirekte Pferdekräfte stark sein 
wird. soll den neuen Dampfer hauptsächlich zum 
Schleppen mehrerer Frachtkähne befähigen, während 
er selbst etwa 3500 Zentner laden soll. Bereits 
im Frühjahr des nächsten Jahres soll der Dampfer 
seine Fahrten aufnehmen.

Aus der Provinz, 10. Dezbr. (Die westpreußi­
sche Herdbuchgesellschaft) hält am Mittwoch den 
21. d. M ts. im Gesellschaftsbaus? zu Marienburg 
eine außerordentliche Generalversammlung ab. 
Die Tagesordnung besteht aus folgenden drei 
Punkten: 1. Wahl der Kaffenrevisoren. 2. Be 
schlußfassung über den Antrag, betr. Oeffnung des 
Herdbuches und 3. Verschiedene Anträge.

Pillau, 9. Dezember. (Betrug.) Vorgestern 
wurde der Fleischermeister E. von hier unter dem 
Verdacht des Betruges bei den Militär-Fleisch­
lieferungen verhaftet.

Argenau, 9. Dezember. (Elektrische Beleuch­
tung. llnglücksfall.) Die Arbeiten sür die elektri­
sche Beleuchtung Argenaus schreiten rüstig vor­
wärts. Die Leitungsdrähte sind in den Haupt­
straßen bereits gezogen Die Anlage soll noch 
vor Weihnachten in Betrieb gesetzt werden. — 
I n  Groß - Morin ereignete sich dieser Tage ein 
schwerer Unglücksfall; der kleine B.< ein Knabe 
von etwa 7 Jahren, Stiefsohn des dortigen Be­
sitzers D., lenkte die Pferde, welche die Dresch­
maschine in Bewegung setzten. Durch einen un­
glücklichen Zufall oder eigene Unvorsichtigkeit 
gerieth er in das Getriebe, wobei ihm beide 
Heine bis zum Oberschenkel zerquetscht wurden. Es ist zweifelhaft, ob es gelingen wird, den 
Schwerverletzten am Leben zu erhalten.

Bromberg, 9. Dezember. (Die hiesige Firma 
„Erstes ostdeutsches Tapeten-Versandthaus Gustav 
Schleising") beging am 8. Dezbr. ihr 30jähriges 
Bestehen. Die genannte Firma gehört nicht nur 
mit zu den ältesten Geschäften dieser Branche, 
sondern sie hat sich auch weit über die Grenzen 
unseres engeren und weiteren Vaterlandes hin­
aus einen guten Ruf erworben und versendet 
ihre Waare nicht nur nach allen Gegenden 
Deutschlands, sondern auch nach fast allen euro­
päischen Staaten.

Bromberg, 9. Dezember. (Wegen Beleidigung) 
des Landraths Haffenpflug des Kreises Strelno 
ist der Gutsbesitzer Max Kirschstein aus Fünf­
kirchen zu 100 Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Die Strafkammer hatte das Fehlen der Bezeich­
nung „Hochwohlgeboren" auf der Briefadresse als 
einen Umstand angesehen, aus welchem die Ab­
sicht der Beleidigung hervorgehe. Auf die Revision 
des Angeklagten hob das Reichsgericht am 21. 
Ju n i d. J s .  das Urtheil auf. weil ein besonderes 
Recht auf Floskeln wie „Hochwohlgeboren" nicht 
bestehe, und die Weglassung dieser Bezeichnung 
nicht als Beleidigung angesehen werden könne. 
I n  der neuen Verhandlung vom 18. August hat 
indessen das Landgericht Bromberg den Ange­
klagten wiederum verurtheilt, weil aus dem 
ganzen In h a lt des Briefes die Absicht der Be­
leidigung hervorgehe. Diesmal verwarf das 
Reichsgericht die Revision, weil der Angeklagte 
die Wahrnehmung berechtigter Interessen benutzt 
habe, um gelegentlich eine beleidigende Kritik an 
der Thätigkeit des Landrathes zu üben.

Posen, 9. Dezember. (Todt aufgefunden) wurde 
am Dienstag Nachmittag neben einem Geleis im 
Bromberger Ranairrevier der Rangirer Wilhelm 
Stuwe, Sohn eines Bahnwärters in Zabikowo.

Dem so jäh ums Leben gekommenen, erst neunzehn 
Jahre alten jungen Manne war der rechte Ober­
schenkel überfahren. Ueber den Hergang des Un­
falls fehlt jeder Anhalt, da niemand Augenzeuge 
desselben gewesen ist.

i Posen, 11. Dezember. (Feuersbrünste.) Das 
große, vor dem Königsthor gelegene Etablissement 
„Promenadenpark" ist gestern Abend vollständig 
niedergebrannt. Der nicht unbedeutende Schaden 
ist durch Versicherung gedeckt. Der Besitzer des 
Etablissements, Pallax, stammt aus Königsberg 
i. P r. — Fast zu gleicher Zeit brach in dem an 
Posen grenzenden Dorfe Zegrze Feuer aus, wobei 
vier Gehöfte mit den Nebengebäuden ein Raub 
der Flammen wurden.

Lokalnachrichten.
Thor«, 12. Dezember 1898.

— (P e rso n a lie n .)  Der Regierungsassessor 
von Strauß und Torneh ist zum Vorsitzenden des 
m Danzig errichteten Schiedsgerichts für die staat­
liche Unfallversicherung im Bereiche der allgemeinen 
Bauverwaltung der Provinzen Ost- und West­
preußen ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r S t e u e r . )  Haupt- 
zollamtsrendant Stakmann von hier ist nach 
Harburg versetzt, an seine Stelle tritt Provinzial- 
direktionssekretär Will aus Kassel. Hauptzoll- 
amtsasststent Gorski ist von hier nach Danzig 
versetzt. Ferner ist der Hauptzollamtskontroleur 
Seifert aus Eberswalde mit der Vertretung des 
Oberinspektors Kehrl hierselbst betraut.

— ( Ver l os ungen . )  Der Herr Oberpräsident 
hat genehmigt, daß von dem Vorstände zum besten 
des Fonds zur Errichtung eines Lehrerinnen- 
Feierabendhauses für Westpreußen im April 1899 
eine Verlosung von Handarbeiten und Kunst­
gegenständen veranstaltet wird und daß 10000 
Lose zum Preise von 0,50 Mark für jedes einzelne 
Los in der Provinz Westpreußen ausgegeben und 
vertrieben werden, ferner hat der Herr Ober- 
Präsident die Abhaltung einer Hauskollekte in den 
Kreisen der Provinz Westpreußen zu Gunsten der 
Heil- und Pflegeanstalt sür Epileptische zu Carls­
hof für das Ja h r  1899 mit der Maßgabe ge­
nehmigt. daß die Einsammlung durch polizeilich 
legitimirte Erheber erfolgt.

— ( Pr eußi s che  Kl a s s e n l o t t e r i e . )  Die 
nächste Ziehung der königl. preußischen 200. 
Klassen-Lorterie findet vom 10. bis 12. Januar statt.

— ( A u s b i l d u n g  von  Kr a n k e n p f l e g e ­
r i nnen . )  Der Verband der Vaterländischen 
Frauenvereine für Westpreußen gedenkt zu An­
fang des kommenden Jahres, und zwar mit dem 
4. Januar beginnend, wieder Kurse zur unent­
geltlichen Ausbildung freiwilliger Krankenpflege­
rinnen und Helferinnen unter Leitung des Herrn 
Generalarzt Dr. Boretius einzurichten. Der 
theoretische Unterricht soll drei Monate hindurch 
in wöchentlich vier Abendstunden ertheilt, die 
praktische Ausbildung in einem Krankenhause 
sechs Wochen hindurch bewirkt werden.

— ( Mi t  dem B a u  von  P e r s o n e n w a g e n  
nach n e u e m P r i n z i p )  hat die Eisenbahnver­
waltung seit einiger Zeit begonnen und auch 
einige solcher Wagen bereits in den Betrieb ein­
gestellt. Der „Schles. Z t g " zufolge handelt es 
sich um die Einrichtung der Wagen nach dem 
Muster der auf der Berliner Wannseebahn ver­
kehrenden: mit Seitenfenstern neben der Thür, 
mit Oeffnungsvorrichtungen von ihnen. Es sind 
durchweg Durchgangswagen mit Seitenthüren; 
auf einer der beiden Langseiten führt von jedem 
Abtheil nach dem Nachbartheil ein schmaler 
„Schlupf" ohne Thürverschluß. Man kann also 
auf der betreffenden Langseite des Wagens durch 
diese Schlupfe von einem Wagenende bis zum 
anderen sehen.

— ( J n v e n t u r a r b e i t e n . )  Da gegen Ende 
des Jahres in den meisten kaufmännischen Ge­
schäften die Inventur aufgenommen zu werden 
pflegt, so mag hiermit darauf hingewiesen werden, 
daß die festgesetzte Beschränkung der Arbeiten an 
Sonn- und Festtagen auf die Arbeiten zur Vor­
nahme einer gesetzlich vorgeschriebenen Inventur 
keine Anwendung findet, derartige Arbeiten viel­
mehr ohne Erlaubniß der Polizeibehörde und 
auch ohne Anzeige an dieselbe ohne weiteres an 
Sonn- und Festtagen vorgenommen werden dürfen.

— ( Fü r  die We i h n a c h t s e i n k ä u f e )  bittet 
der deutschnationale Handlungsgehilfenverband in 
Hamburg darauf hinzuweisen, daß es eine außer­
ordentliche Erleichterung für die Geschäftsinhaber 
und ihre Angestellten bedeutet, wenn die Einkäufe 
nach Möglichkeit nicht in den späten Abend­
stunden und den letzten Tagen vor Weihnachten 
besorgt werden.

— ( Vo l l s t ä n d i g e  M o n d f i n s t e r n i s  am 
27. Dezember . )  An diesem Tage spät abends 
ereignet sich eine Mondfinsterniß. die ihrem ganzen 
Verlauf nach in Anen, Europa, Afrika, im 
Indischen und Atlantischen Ozean gesehen werden 
kann. Bei seiner gegen Osten gerichteten Be­
wegung tritt der Mond in den Erdschatten ein 
um 10 Uhr 47,8 Mi». MEZ. die vollständige Ver- 
sinsterung beginnt 11 Uhr 57,4 Minuten und 
endigt am 28. Dezember 2 Uhr 36,4 Min. früh. 
Wahrend der vollständigen Verfinsterung ver­
schwindet die Mondscheibe nicht für das Auge, 
sondern nimmt gewöhnlich ein düster kupferrothes 
Aussehen an.

— (D a s  beste M i t t e l  gege n  Schnupfen)  
soll Zitronensaft sein. Man gießt in die hohle 
Hand eine ordentliche Portion Saft einer gut 
reifen Zitrone und zieht denselben durch die Nafe 
in den Mund. Zwei bis drei solcher Aufsaugungen 
genügen znr Heilung. Auch bei chronischer Hals­
entzündung soll das Verfahren ausgezeichnete 
Wirkung thun.

— ( Da mp f e r v e r k a u f . )  Die Wwe. Porsch 
hat die Dampfer „Graf Moltke" und „Emma", 
sowie den Kohlenprahm „Arthur" an eine Elbinger 
Dampfergesellschaft verkauft.

Podgorz, 10. November. (Liedertafel.) I n  der 
am Mittwoch abgehaltenen Generalversammlung 
wurde beschlossen, das verschobene Winterver­
gnügen am Sonnabend den 7. Jan u ar 1899 im

Saale des Herrn Trenkel in üblicher Weise zu 
feiern.

Mannigfaltiges.
( U e b e r  d a s  E i n l a u f e n  d e r  Ka i s e r -  

h a c h t  „ H o h e n z o l l e r  n"), das am Donners­
tag erfolgte, wird aus Kiel folgendes berichtet: 
Donnerstag, Nachmittag 3 Uhr, erreichte die 
„Hohenzollern" die Schleuse Holtenau und dampfte 
dann sofort in unseren Hafen ein. Das Schiff 
war seit dem 15. September von Kiel abwesend. 
Gleich nach der Ankunft schiffte sich die Kapelle 
der ersten Matrosendivision aus. An Bord der 
Nacht befinden sich noch werthvolle Geschenke für 
unser Kaiserpaar, unter diesen ein Prachtteppich 
vom Sultan. Ein Theil der kaiserlichen Diener­
schaft ist noch an Bord, um sogleich jene Gegen­
stände und den kaiserlichen Silberschatz nach 
Berlin zu überführen. Die letzte Reise der 
„Hohenzollern" von Kadix nach Kiel verlies recht 
stürmisch; die Besatzung ist hierdurch und durch 
den schnellen Klimawechsel mehr oder weniger 
angegriffen. Das Kaiserpaar that wohl daran, 
die Landreise zu wählen. Der Kommandowechsel 
für die „Hohenzollern" ist für den kommenden 
Sonntag angeordnet. Die „Hohenzollern" geht 
schon in kommender Woche ins Winter­
quartier.

( B e k ä m p f u n g  d e r  K u r p f u s c h e r e i . )  
Ein Preisausschreiben zur Bekämpfung der Kur­
pfuscherei hat die von der Acrztekammer Berlin- 
Brandenburg eingesetzte Kommission auf Antrag 
von Dr. I .  Schwalbe beschlossen. Der „D. Med. 
Wochschr." zufolge soll an alle Aerzte Deutsch­
land«, ein Aufruf gerichtet werden, sich an der 
Preisbewerbung für eine Schrift zu betheiligen, 
welche die Eindämmung des Kurpfuscherthums 
durch Aufklärung des Volkes bezweckt.

( Vo m H e r r n  P r o f e s s o r . )  I n  dem 
kleinen schlestschen Städtchen W. fand kürzlich die 
Entlassung der Abiturienten statt. Wie üblich, 
machten auch diesmal die jungen Leute, bevor sie 
W. auf immer verließen, den Lehrern des 
Ghmnasiums ihre Abschiedsbesuche. Der eine der 
Herren Professoren gab ihnen bei dieser Gelegen­
heit in bewegtem Tone das ermahnende Wort 
mit auf den Weg: „Gäh'n Schie mit Gott und 
machen Schie die Entreethiere zu."

( E i n  n e u e s  K r i e g e r d e n k m a l )  wird 
demnächst auf dem Schlachtfelde von S t. P rivat 
errichtet werden. Zahlreiche Regimenter und 
auch größere Truppenverbände haben bereits auf 
der früheren Wahlstatt das Andenken ihrer 
damals gefallenen Kameraden durch äußerliche 
Zeichen geehrt. Jetzt wird nun auch in den 
Kreisen ehemaliger Angehöriger des 1. Garde- 
Regiments z. F. in Potsdam an der Verwirk­
lichung dieses lange gehegten Gedankens ge­
arbeitet. Der Kaiser selbst will das Denkmals- 
Modell entwerfen.

( H i n g e r i c h t e t . )  Wie aus Koblenz be­
richtet wird. wurden heute, Sonnabend, die 
beiden Mörder des Gefängnißwärters Ros in 
Arlon, Held und Fuehr, durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet.

( E r s c h o s s e n )  hat sich ein Unteroffizier vom 
10. Pionierbataillon in der Nähe des „Silber­
blicks" auf dem Wittekindsberge bei Porto.

( F ü r s t l i c h e  H ä n d e d r ü c k e )  bilden das 
Thema einer kleinen S tudie der „Münchener 
Zeitung*: „Kaiser Wilhelm II., der ja erst 
in letzter Zeit so viel Gelegenheit gehabt hat, 
sich öffentlich begrüßen zu lassen, liebt es, 
so heißt es da, durchaus nicht, ooram 
pudlieo jemandem die Hand zu reichen. E r 
macht in dieser Beziehung selten eine Aus­
nahme, und dann gewöhnlich nur bei den 
Kommandirenden anläßlich der großen 
M anöver. Noch weit zurückhaltender ist der 
Kaiser von Oesterreich in Bezug auf den 
Brauch, „die Hand zu reichen', der über­
haupt nur die Erzherzöge derart begrüßt 
oder verabschiedet. Der Z ar pflegt bei 
Empfängen von Fürstlichkeiten seinen Gästen 
immer herzlich die Hand zu schütteln, um arm t 
hat er bisher nur einen Gast, Felix Faure. 
M it weiblicher, traditioneller Anmuth versteht 
es die Königin von England, die Hand zum 
Kuß zu reichen, während ihr Sohn, der 
P rin z  von W ales, oft die Gelegenheit w ahr­
nimmt, jemandem kordial die Hand zu 
schütteln. Der König der Belgier umspannt 
gern eine schlanke Damenhand, auf die einen 
Kuß zu drücken er dann auch nie verfehlt, 
dagegen ist er ein Gegner des sogenannten 
„Handreichens" unter M ännern. Die junge, 
liebenswürdige Königin von Holland würde, 
wenn das nicht gegen die Etiquette verstieße, 
gern jedem ihr kleines Händchen entgegen­
strecken. Am einfachsten von allen Herrschern 
giebt sich zweifellos König Humbert von 
Ita lien . Ein direkter Feind jedweden höfischen 
Zeremoniells, vermeidet er nach Möglichkeit, 
mit seinen Großw ürdenträgern mehr als un­
bedingt nöthig zusammen zu kommen, liebt 
es aber, bei Ausflügen auf das Land einem 
oder dem anderen Pächter, ja  so manchem 
einfachen B auern die Hand zu reichen. W as 
nun den Präsidenten Felix Faure anbetrifft, 
über dessen Etiqnettik die Franzosen nicht 
genug zu spotten wissen, so mag er wohl 
früher als Lederfabrikant und Handels­
kammerpräsident einen kräftigen Händedruck 
ausgetauscht haben. Heute ist es anders ge­
worden. E r um arm t den Zaren, küßt ihrer 
M ajestät die Hand, schüttelt dem Gesandten



der Königin-Regentin von Svanien erfreut 
die Rechte, namentlich, wenn sie ihm so ein 
güldenes V lies überbringt, hält es aber 
gänzlich unter seiner neuen Würde, zum Bei­
spiel einem Manne wie dem ersten B o t­
schaftssekretär seine wohlgepflegte Hand zu 
reichen.

( B i r c h o w  ü b e r  E r n ä h r u n g . )  Be­
kanntlich war der S tadt Berlin  eine nam­
hafte Summe von dem verstorbenen Geheim­
rath Baron hinterlassen worden unter der 
Bedingung, damit ein Kinderheim ins Leben 
zu rufen, in dem die Insassen nur vegetarisch 
ernährt werden sollten und in dessen Kura­
torium  kein studirter Arzt, sondern ein N a­
turarzt Sitz und Stimme haben dürfe. Die 
Stadtverordneten-Versammlung hat nunmehr 
wie schon berichtet, die Annahme der E rb­
schaft unter solchen Bedingungen abgelehnt. 
Besonders interessant ist, was in der D is ­
kussion Geheimrath Pros. D r. Virchow über 
Ernährung äußerte. E r wies darauf hin, 
daß es eigentlich garkeinen Vegetarismus 
gäbe. daß dies W ort eine bloße Phraje sei; 
es gäbe noch garkeine einheitliche Lehre des 
Vegetarismus. B is  zu einem gewissen Lebens­
alter müsse jedes Kind ungefähr so ernährt 
werden, wie Baron es wolle, wenn anders 
es überhaupt zweckmäßig ernährt werden 
solle; mau werde ihm nicht saure, verdorbene 
Breimassen zuführen. Es sei garnichts be­
sonderes, den Kindern M ilch, Eier, Butter, 
Honig und vor allem Käse zu geben. Es gäbe 
ganze Nationen, die eigentlich garkein Fleisch

äßen und wesentlich von Käse, M ilch und 
etwas B ro t lebten, wie z. B. die ganze 
Bergbevölkerung von Norwegen. Das würden 
also lauter Vegetarier sein, wenn die 
Baronsche Definition zuträfe. Das sei aber 
durchaus nicht der Fall. Wenn Herr Baron 
verlangt, daß nichts von einem todten Thier 
genossen werden soll, so müsse doch darauf 
hingewiesen werden, daß es doch ziemlich 
gleichgiltig sein müsse, ob das betreffende 
Thier todt oder lebendig war. Es sei eine 
ganz bösartige Erfindung, den Aerzten die 
Tendenz unterzulegen, daß sie nur fü r reine 
Fleischnahrung schwärmen. I n  der Medizin 
sei von jeher die Auffassung maßgebend ge­
wesen, daß die gemischte Kost die empfehlens- 
wertheste sei. Daß es sehr nützlich ist, eine 
gehörige Dosis Pflanzenkost zu sich zu nehmen, 
habe er selbst schon vertreten, ehe die heutigen 
Vegetarianer geboren waren. Wenn Baron 
den Genuß von Eiern und Käse gestatte, so 
habe er kein Recht von Vegetarismus zu 
sprechen. Es handle sich garnicht um eine 
wissenschaftliche Richtung.

( D i e  H e i l s a r m e e )  nimmt i» Berlin  
eine ungeahnte Ausdehnung an. Allein zu 
Beginn des Monats Dezember sind 75 
„Soldaten" der Heilsarmee neu beigetreten. 
Außerdem soll in nächster Zeit neben dem 
Schöneberger noch ein zweites „Rettungs­
heim" für gefallene Mädchen errichtet werden.

( D i e  Du r ch s t e c h e r e i en  i m G e f ä n g -  
n i ß  zu P l ö t z e  nsee) beschäftigten am 
Freitag in einem neuen Falle die zweite

Strafkammer am Berliner Landgericht I I .  
Wegen Verbrechens im Amte hatte sich der 
frühere Gefangenen-Aufseher August Elsner 
zu verantworten. Der S taatsanwalt bean­
tragte die höchste Strafe von 5 Jahren Zucht­
haus, dem Vertheidiger gelang es jedoch, dem 
Angeklagten mildernde Umstände zu erwirken. 
Das Urtheil lautete aus 2 ^  Jahre Gefäng­
niß und 5 Jahre Ehrverlust. Die Frau 
Elsner wurde wegen Beihilfe zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt.
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Amtliche N otirunge«  der Danztger Produkte«' 
Börse

von Sonnabend den 10. Dezember 1898.
F ü r Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten  Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemamü 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. . ... . 
W e i z e n  per Tonne von 1000 K ilsg r. inland- 

hochbimt und weiß 750—783 G r. 159-161 
M ark, inländ. bunt 718—756 G r. 153— 
Mk., inländ. roth 732-756 G r. 154-158 Mk- 

R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilog r. per 714 
G r. N orm algrw icht inländisch grobkörnig 697 
bis 742 G r. 140 142 M k.

Ge r s t e  per Tonne von 1000 K ilog r. inländ. 
große 674 G r. 136 M k. bez., transito große 
682 G r, 116 M k. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 K ilog r. inländ. 
124 -125 M k.

K l e i e  per 50 K ilog r. Weizen- 3,75-4,00 Mk.. 
Roggen- 4L0—4,32 V, M ark.

R  o h z u ck e r  per 50 K ilogram m . Tendenz: flau. 
Rendement 88" T ransitpre is franko Neufahr- 
wasser 9,80 M k. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  10. Dezember. R iibö l ruhig, loko 
49. — Petroleum  ruhig. S tandard white loko 
6,75. W etter: Trübe.

. . W M g - M c "
— nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken be­
zogen — schwarz, weiß und farbig, von 75 pkg. bis 
«k. >8,65 pr. M ete r — in  den modernsten Ge­
weben, Farben und Dessins.
uns v e rro llt  in ,  Usus.

/tn jeäermana franko

K .l ltz E b b rg 'M ji lk i ifL b r il i tz n  lk.u.li.»o<l.) Lükieb

Bekanntmachung.
Bon den in  Gemäßheit des 

landesherrlichen P riv ileg ium s 
vom 2. Ja n u a r 1895 ausgegebenen 
3°/,. prozeutigen Anleihescheinen 
dcr L ta d tT h o rn  sind am l.d .M ts . 
folgende Nummern zur Rück­
zahlung am 1- A p r i l  1899 aus­
gelost worden:
l l t r .  zu je 6000 M k.: N r. 82. 

49.
Intr. L  zu je 2000 Mk.: Nr. 111, 

134, 176, 43.
I-itr. o zu je 1000 M k.: N r. 345, 

437, 375, 74. 48. 43, 84. 365. 
380.

Intr. o  zu je 500 M k.: N r. 156, 
316, 38. 311. 228, 315.

Lite. L zu je 200 M k.: N r. 262, 
1287, 1306, 452, 1390, 8 l. 
1343, 1227, 1147, 671, 1088, 
1767, 1513, 1567, 370, 858, 
857. 840, 495. 739, 427, 1246, 
369, 371, 1038, 1019, 1503, 
253, 204. 1064, 1113, 202, 768.

Die Inhaber werden aufge­
fordert, die ausgelosten Anleihe­
scheine nebst den nach dem 1. A p r i l  
1899 fä llig  werdendcnZinsscheinen 
und den dazu gehörigen Z ins- 
schein-Anweifungen vom 1. A p r il 
1899 ab bei der hiesige« Kämme­
rei-Kasse oder in  B e r lin  bei den 
Bankhäusern oo ib rüv lk  >.«» »  
v o . und p. Rk llra u a «  L  vo.» 
Bankgeschäft, einzureichen und 
den Nennwerth der Anleihescheine 
in  Empfang zu nehmen.

M i t  dem 1. A p r i l  1899 Hort 
die Verzinsung der ausgelosten 
Anleihescheine auf.

F ü r fehlende Zinsscheine w ird  
deren Werthbetrag vom K ap ita l 
gekürzt.

Aus den Verlosungen stehen 
noch aus:
vom 1. 4. 1896 N r. 950 über 

200 M k.;
vom 1. 4. 1897 N r. 788, 949, 

954, 959,961 über je 200 M k.;
vom 1. 4. 1898 N r. 81 und 85 

über je 1000 Mk.. N r. 938 
und 953 über je 200 M k.

Thvrn  den 2. Dezember 1898.
Der Magistrat.

I n  unser Genossenschaftsregistcr 
ist bei der „M o lkere i Schönste 
Westpr., eingetragene Genossen­
schaft m it beschränkter Haftpflicht" 
in  Schönste Westpr. eingetragen: 

Durch Bes chluß d er außerord ent- 
lichen General - Versammlung 
vom 22. Oktober 1898 ist 8 24 
der S tatuten abgeändert. Dieser 
8 lautet jetzt: Die Bekannt­
machungen erfolgen durch ein­
malige Veröffentlichung in: 
„Briesener K re isb lu tt" und sind 
vomVorsitzenden desVorstandes 
bezw. seinem S te llvertre te r zu 
unterzeichnen.
Thvrn  den 6. Dezember 1898.
Königliches Amtsgericht
Bekanntmachung.

Die städtische Sparkasse giebt 
Wech,eldarlehne z. Z. zu 7°/» aus. 

Thorn den 9. Dezember 1898.
Der Sparkassen-Vorstand.

s «  Ü W ' » " '  W S
iu Podgorz.

Ein Laden nebst Nebenräumen. in 
welchem bisher Fleischerei betrieben, 
sowie ein Nestaurationslokal und auch 
eine Wohnung. 3 Zimmer und Zub. 
vom Januar !899 zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt der Besitzer Herr 

w o g » , Podgorz, sowie der 
Zwangsverwalter Kaufmann M s x  

Thorn.
LD m ö b lir le  Z im m e r von sofort zu 

vermiethen eventuell auch heiz­
bares Burschengelaß. Gerberstr. 1 6 ,1.

Polizei-Beror-unug.
Auf Grund der 88 5 und 6 des 

Gesetzes über die Polizei-Verwaltung 
vom ! ! .  M ärz 1650 (Gesetz-Samml. 
Seite 265) und des 8 143 des Ge­
setzes über die allgemeine Landes- 
vom 30. J u li  1883 (Gesetz-Samml. 
Seite 232) wird hierdurch m it Zu­
stimmung des hiesigen Gemeinde- 
Vorstandes für den Polizeibezirk der 
S tadt Thorn sclgendes verordnet: 

Einziger P a ra g ra p h :
I n  dem städtischen P etro leum ­

schuppen an der Heppnerstraße, 
sowie in einer Entfernung v o n 5 M tr .  
ist das Anzünden von Feuer oder 
Licht, das Rauchen, das Wegwerfen 
brennender oder glimmender Gegen­
stände, insbesondere von Zigarren u. 
Zigarretten etc. verboten. >

Die Lagerräume dürfen nur bei 
Tageslicht und nicht m it Laterne oder 
überhaupt m it Beleuchtungsgegenstän­
den, Zündmaterialien und dergl. be­
treten werden.

Zuwiderhandlungen werden m it 
Geldbuße bis zu 9 M ark, im Unver­
mögensfalle m it verhältnißmäßiger 
Haft bestraft, fa lls nicht allgemeine 
Strafbestimmungen eine höhere Strafe 
begründen.

Thorn den 5. Dezember 1898.
Die Polizei-Verwaltung.
Die Betheiligten machen w ir hier­

durch noch besonders darauf auf­
merksam, daß w ir die P etro leum ­
lagerung in  den Häusern und 
Geschüftslokalen der S tad t auf 
das strengste kontro liren w erden: 
Nebertreter der P o lize i Berord- 
nnng des H errn  Ober - P räsi­
denten vom 4 November 1884 
haben unnachsichtlich Bestrafung 
zu gewärtigen.

Thorn den 5. Dezember 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Freiwillige
UerUeigerung.

Dienstag den 13. 
nn-Freitag den 16. d. M ts .:

von vorm ittags 10 Uhr 
werde ich in der Schuhmacherstraße 
N r. 26 hierseM

eine Parthie auch zu 
Weihnachtsgeschenken ge- 
eigneterGalanteriewaareu

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

N s k s o ,  Gerichtsvollzieher.
Frankfurter Würste 5 Paar 1,20 Mk. 
Corned-Beef, Büchse 2 Pfd. 1,20 „ 
(Rindfleisch)

Corned-Pork, Büchse 2 Pfd. 1,15 „ 
(Schweinefleisch)
Ochsen-Zungen, Büchse 2,85 „
Kronen-Hummer, Büchse 1,90 „
Sardinen „k d ilix p e  L  Oauauä" 

Büchse 90 P f.,V-Büchse 1,50 „ 
Sardinen Marke „Paradies"

Büchse 0,45 „ 
Sardinen Marke„Dadelzeus"

Büchse 0,75 „
Kondensirte Schweizer M ilch, Büchse 

60 Ps., bei Entnahme von 5 Büchsen

Liebig's Fleischextrakt P f. 7,25 Mk. 
empfiehlt

Huri 8a lc i88 . Schuhmacherstr. 26.

Franz, nn- -rutsche Cognac's, 
seinen Zamaika-NunluArak. 

-inerse Tasel-Liqueure, 
vorzügliche Weine

empfiehlt 4 .  « Ii- in s « .

1 gut erhaltener Merstuhl
(als S tuh l und Wagen zu benutzen) 
b illig  zu verkaufen. Strobandstr. 4,
2 Treppen.

Bekanntmachung.
Z u r Reparatur der Thorner 

Kreis-Chausseen indem Etatsjahre 
1899 1900 ist die Lieferung nach- 
stehenderMaterialien zu vergeben:

1. Chausseestr. Gremboczyn-
Grouowo.

195 Cbm. Chaussiruiigssteine 
121 „ grober Kies 
108 „  feiner Kies.

2. Chausseestrecke Bildschön-
Lissomitz.

1500 Cbm. Chaussirungssteine 
106 „  grober Kies
379 „ seiner Kies.

3. Chausseestrecke Wibsch-
Rosenberg.

460 Cbm. Chaussirungssteine 
120 „ feiner Kies.

4. ChausseestreckeWiesenburg-
Scharnau.

608 Cbm Chaussirungssteine 
165 „ grober Kies
148 „ feiner Kies

5. Pflasterstraße Mocker.
36 Cbm. Pflastersteine 
39 „  grober Kies
39 „ feiner Kies.

6. Chausseestrecke Culmsee-
Renczkau.

659 Cbnr. Chaussirungssteine 
180 „ ferner Kies.

7. Chausseestrecke Ostaszewo-
Friedenau.

200 Cbm Chaussirungssteine.
8. Chausseestrecke Culmsee-

Wangerin.
450 Cbm. Chaussirungssteine 
139 „ grober Kies

71 „ feiner Kies.
9. Chausseestrecke Tauer.

119 Cbm. Chaussirungssteine 
78 „ grober Kies
28 „ feiner Kies.

10. Chausseestrecke Gr.-Bösen-
dorf-Damerau.

346 Cbm. Chaussirungssteine 
152 „ grober Kies
86 „ feiner Kies.

11. Chausseestrecke Friedenau-
Bahnhof M irakowo.
24 Cbm. Chaussirungssteine 
54 „ grober Kies

6 „  feiner Kies.
12. Chausseestrecke Culmsee-

Dubielno.
92 Cbm. grober Kies.

D ie Lieferung kann fü r jede 
Strecke stationsweise in  einzelnen 
Kubikmetern, als auch im  ganzen
vergeben werden. 

A nngebote sind bis zum 20. 
Dezember er. an den Unter­
zeichneten einzureichen.

Thorn den 11. Dezember 1898.
Der Kreisbaumeister.

N s lkm snn .

Mit» Nil «itztii W«, 
f f . Ä m i i e W M m k i l l ,  

seilt MjiWMlckl», 
W e i M W k ,  

Welsim Nil Wem, 
r N z W e M M

(treffen am 16. Dezember ein-,

Ändert und PmNsse,
nur neue Früchten

empfiehlt_____Ik ir in « « .

l Feinste TiHralM-MilWNiit
Marke „T rium ph"

L P fd. 60 P f. 
empfiehlt c .

K i f l k l k N s

in  der

Aersörsterei Arslhgrnnii.
Am  16. Dezember 1898  von 

vorm ittags 10 Uhr ab soll im  
Gasthause zur Post in  G r. Nen- 
dorf folgendes K iefernholz: 

Belauf Elsendorf, T o ta litä t, 
Jagen 88. 45. 47. 71. 91.108, 
10/15, 73, 69. 72. 109, 40 42, 
8. 36/39, 63. 65: ca. 155 Stück 
Bauholz 3 /5. Klasse, 110 Rm- 
Kloben. 62 Rm. Knüppel 1./2. 
Klasse. 20 Rm. Reiser 2./3. 
Klasse; Be lauf Kirschgrund, 
T o ta litä t. Jagen 48/53.74-76, 
92,96, 113, 115: ca. 140 Stück 
Bauholz 2./5. Klasse, 8 Rm. 
Schichtnutzholz, 50 Rm. Klob.. 
15 Rm. Knüppel. 2 Rm. 
Reifer 3. Klasse; Be lauf Neu- 
dorf, T o ta litä t. Jagen 61.82. 
83. 1 0 2 :'5 3  Stück Bauholz 
3.-5. Klasse, 20 Rm. Kloben, 
Belauf Eichenau, T o ta litä t, 
Jagen 162, 171, 182. 192: 12 
^tück Bauholz 3.5. Klasse, 
15Rm.KIoben,4Rm.Knüppel, 
30 Rm. Reiser 2./3. Klasse; 
B e la u fB rü h lsd o rf.T o ta litä t, 
Jagen 128. 126, >44.143,175, 
183, 185. 193, 194 : 52 Stück 
Bauholz 3./5. Klasse. 7 Rm. 
Erlen-Kloben. 20 Rm. Kief.- 
Kloben, 2 Rm. Knüppel. 5 
Rm. Reiser 3. Klasse; Durch- 
forstung, Jagen 127,128,174: 
3 Stück Bauholz 5. Klasse. 
15 Bohlstämme, 27 Stangen
1. Klasse. 130 Stangen 2. 
Klasse, 242 Stangen 3. Klasse, 
1,25 Hdt. Stangen 4. Klasse, 
1 Hdt. Stangen 7. Klasse, 8 
Rm. Kloben. 19 Rm. Knüppel
2. Klaffe, 29 Rm Reiser 2. 
Klaffe. 17 l  Rm. Reiser 3. K l.

öffentlich meistbietend zum V er­
kauf ausgeboten werden.

Der Brennholzterm in beginnt 
um 10 Uhr vorm., der Bauholz- 
term in um ca. 12 Uhr m ittags.

Das

W t z e H l i s  T h o rn .
im  Zentrum  der S tad t gelegen, 
soll am 1. Oktober 1899, eventl. 
früher, auf mehrere Jahre  ver­
pachtet werden.

Die Lokalitäten bestehen in 
Coneertgarten m it Kolonadcn, 

Sommerbühne, Kegelbahn, 
Restaurationsräumen, kl. Saal, 
großem S aa l m it Theater-Bühne, 
Gas- u. elektrischer Beleuchtungs- 
Anlage, Dampfheizung. M o b ilia r  
fü r Restauration und Garten. 

Kaution 3000 M ark. 
Offerten bis

H . Hkzmdn M ,
sowie Anfragen sind zu richten 
an den Vorsitzenden der Friedrich 
Wilhelm-Schützenbrüderschaft

n . A M ,
Thorn, Friedrich str. 6.

Bestellungen
auf

L a r p t v a
erbittet bis zum 2 2 .  d . M .

A/Iarui-Kikwier.

„ L r i u m p k " ,

f e i n s t e  K ü f z r a h m - M a r g a r i n e ,
im Geschmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter

empfiehlt täglich er. 8 M a l frischen Anstich.
pro Pfd. 60 Psg., -ei größerer Abnahme Preisermäßigung,

6 a r l  Z a k i- is s ,  " .  '  26.
4 - 4 - betreffend Untersuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 

bezeichnet „ 1 > I u m p k "  aus der Fabrik von f r l l r  stsmnan, 
Dissen: „D ie  m ir unter obiger Bezeichnung gütigst übersandte Margarine
enthielt nach der chemischen Untersuchung: F e it  8S.774o/<>. W a A e r 7 .4 lv ° /,  
Kochsalz und  Käsestofs 2,8I6o/<). Die Butter war im  übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimischungen, Konservirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem sehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter auszuweisen hat, 
besaß die Butter die erforderliche Konsistenz und verband m it angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geschmack. M it  Rücksicht hieraus 
und m it Rücksicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „ ' r r lu m p k -  
M s p g a i ' in o "  als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen besten- 
empfohlen werden. gez. 0 p . Gerichts-Chemiker." ^

Grmiistete Puten,
Hasen, Rehe,

Krannschmiger Cervelatwurst, 
Trüffel- u. Zardelleil-Feberniurff, 

feinste Thüringer Rothmurst» 
Pomm. Gänsebrüste

(m it und ohne Knochen),
Frankfurter Würstchen 

empfiehlt -4. ir irm e « .

z  S a u e r k o h l ,  z

Z Lanre Gurken, Lenfgnrken, Z
^ f s t fe r g u r l r e n

und r
; Preiselbeeren ;
^  (alles selbst eingemacht), sowie ^  
r  täglich fr is c h e  G r rm v o c z y r re r  ^

z M olkere i-Butter r
^  empfiehlt ^

r  llu lk iö v /ic r, r
D Schuhmacherstr. 27. ^

jikixsles W m m -L llW lj
aus ausgewähltem M ate ria l, garantirt 
frei von jedem fremden Zusatz, pro

P f u n d ................................. 40 Ps.
Bratenschmalz m it Gew., Pfd. 40 „ 
Speck, ger., fett u. mager „  55 „

unger., „ „  „  „  48 „
Pari 8akri88. Schuhmacherstraße.

M e t a l l - l l . ß - W g e ,
Sterbehemden,

billigst bei
0. Sai-tlevolri, Seglerstr. 13.

Spurlos
verschlvimdc»

sind Rheumatismus und Asthma bei 
meinem Vater, welcher viele Jahre 
daran lit t ,  durch ein vorzügliches 
M itte l «kein Geheimmittel) und lasse 
ich den leidenden Mitmenschen Aus­
kunft gegen 10 P f. - Briefmarke zu­
kommen.

B rnnndöbra  i. S  N r. 256.
0 lVledlkorn.

Schloßstraße Nr. 16 zu vermiethen.
X irm v» .

D iu r  ü  3
S ekille r^  ^uter

vruek, e legant xeduucksu, 
8kak68p6are'8 ^Verlre. 
Xär8<rku6r^8 XouverZatioug-I^exllLou 

bei

f .  b e b ^ a r l r .

T a f e l - A e p s e l
a Zentner 12 Mk.

verkäuflich.
Offerten unter dir. 22 an die 

Expedition dieser Zeitung.
V e rhe ira te te r und unverheirateter

Gärtner
m it guten Zeugnissen weist nach

Coppernikusstr. 17-

Ei« Lehrling
m it guter Schulbildung kann sofort 
eintreten bei

«i>. Kslksloün v. 0»lo«ss»kl

Lehrling
von sofort oder 1. Januar sucht 
___________X s m u lä s , Bäckermeister.

die korrespondiren kann, per 1. M ärz 
gesucht. Offerten unter k . >V. I l l l l  
an die Expedition dieser Zeitung. ^

Suche von Neujahr ein

RUt» siir Acht», vs»s.
Frau Lieutenant O rl688äork, 

_________ Friedrichstraße 8, II I .  ^

iiil! ilniWts RSWe«,
15— 16 Jahre alt, in kleiner Fam ilie  
gesucht. Wo, sagt die Exp. d. Ztg^
/Aauvere, ehrliche AufwarrefrOv

kann sich meld. Gerechteste 27,

in  der S tadt Thorn m it 8V- Proz- 
verzinslich ist bei 7 -6 0 0 0  M ark An­
zahlung zu v e r k a u f e n .  Näheres in 
der Expedition dieser Zeitung.

3066 Mark
werden auf ein Geschäftsgrundstück, 
beste Lage Thorns, von sofort oder 
per 1. Januar zu leihen gesucht -  

Offerten erbitte unter K . I,. in der 
Expedition dieser Zeitung.______ ^

Grundstück.
nahe der S tadt, 2 Wohnhäuser und 
kleinen Garten, preiswerth zu verk. 
Zu  erfr. iu der Exped. dieser Ztg- 
1 Kellerwohnung z. v. GerberstraßeÄ'



Hmi-Wc»
von

H i l S v I r i ' t t i L c k - B e r l i n
und

« » « d e r l e i n - N ü r n b e r f f
empfiehlt

^ . 6 .  .

« ll ig !  B il l ig !
Jede»

A tH U liL m tiliis M U
lnr Rathhausgewölbe 8  (gegenüber 
dem Coppernikusdenkmal) Verkauf 
^on Bürstenwaaren aller A rt, so- 
WieWäscheleinen. Scheuertücher», 

Fußmatten, Handtuchhaltern, 
Salon-, Eck-, Rauch- und 

Bauerntischen u. a. m.
N . L . jp lr« ,  Bürstenfabrikant

aus M o cke r.

U m  kgvMrlllmer'°°°
einzige echte altrenommirte

k ' A . r d s r s »
und Hauptetablissement für 

Gern. Reinigung von Herren- u. 
Damenkleidern re.

Thor«, nur Gerberstraße 13/15
nch. d. Töchterschule u. Bürgerhospital.

Kiesern-Kloben l. u. Kl.,
beste schlesische Kohlen,

sowie
Z e r k l e i n e r t e s  Klobenholz
U-sert f r e i  Haus 8. KIum.

Culmerstraße 7.

khl»»l>ttesteiiie,
Kackofenstiefen,

in bekannt guter Q ualitä t, 
empfiehl:

Luslav ückermann,
Platz am Kriegerdenkmal.

DM" Harzer "WW,

KüMjeimiiAel
k lieblicheSänger, empfiehlt
6 .  6 > r« iic k in » n n ,

! Breitestraße 37.

Harz. Kanarienroller,
prachtvolle Tag- und Licht­
sänger, m it schönen Touren, 
empf. L Stück 6, 7 u. 8 Mk.

k . lL lM li,N e u s t.  M arkt 9.1.

UarkSrlsiiiier!
K a rs n llr l nvuv ger!88sno

K ä n s s fk ö tz i'n
m ll äsn Daunen ra r t Zserissea

versenäeLeb in
balb^eiss .  . 2,45 pSr k'kck.
rein^eigs . . „  2.90 
^U88vrävm vmpfekls lob p. ?56. 
(-LvseäLUuen tialbweiss LI.3,50 

„  velss ,, 4,25 
Der Versandt xescdislit per 

dlaekuLÜme ockervorberi§e LLn- 
>enckuu§ des Letra^es. JVas 
uicUt gekLIlt, nelrme icb Zurück. 
Auster gratis und tranco.

L u c k o lk  N ü l le r ,
» L to lp  in  kommern.

Lass
Künigsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 17. De­
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., L 1,10 
Mark.

^  grohen Pferde-Verlosung
M Baden - Baden, Ziehung am 

Dezember er., Hauptgewinn 
;m Werthe von 30000 Mark, 
*  1.W  Mk. 
zu haben in  der 

EtpeLition der .lltiornrr Lressê
find

Fr. getmiiteil Kalk
f » ,  empfiehlt

vULlav Ackermann,
^ ------— am Kriegerdenkmal.________

Meistnachts Preisliste
der Firm a

i-lugo Sieg
Kerkekteolraook 16. Kereelitk8ira88k 16.

Damenuhren in  Silber 0,800, gestempelt, Prima-Werk,
8 Jahre G a ra n tie .....................................................  von Mk. 12.—  an.

Damenuhren in 8 kt. Gold, Prima-W erk, 3 Jahre Garantie „ „ 19.75 „
Damenuhren, massiv Gold 0 ,585  gestempelt, 3 Jahre Garantie „ „ 22.—  „
Metall-Hcrreuhren unter 3 jähriger G a ra n t ie ............................ „ „ 5.— „
Silberne „ .    ̂̂  9. „
Goldene „ 0,585 gestempelt, unter 3 jähriger Garantie „ „ 49.—  „
Ganz große Regulateure mit Schlagwerk, 14 Tage 

gehend, wunderschönes Gehäuse und fs. Werk, unter
3jähriger G a r a n t ie ................................................   „ „ 14.75 „

Hängenhrcn in  kunstvollster Ausführung, alles nur
Prima-Werke, unter mehrjähriger Garantie . . .  „ „ 19— 80.

!!! Kolostal-Prachtstückü!
Eine wmiderbar schöllt, circa 2 '/, Meter hohe

Standuhr
m t C G h M k  «hi> « k M W n k « ! Zchllüih

deutschen Zahlen, dekorirtem Pendel und Gewichten, 
8 Tage gehend! 5 Jahre Garantie!

UM" Preis nur Mk. 99.L6. "Mz
Ferner empfehle ich zu den allcrbilligsten Preisen:

W a n d u h r e n  m i t  W e c k e r ,
ZrancLustrsn und LZnliskZbLi', Ltandukeen,

MllslMtlker, M it» , V M e il,  Böiltons, Kilge, S liliD N iitlil.

K L r W W L t t L S N G  O p L L s Q d S
A u t o m a t e n  e t c .

Ü n K V  8 l 6 K )  U h m c h n ,
Thorn, Gerechtestr. 16.

>E . _

»kchleii-öölölielitiiliL
Jnlernationalt Gesellschaft Berlin,

auf der Fachausstellung 1898 zu B erlin  einzige fü r Deutschlan- 
ertheilte goldene M edaille erhalten,

empfiehlt
ihre unter bloßem Wasserverschluß, also voll ständig gefahrlos arbeitende«

Apparate zur Krt:»rl>tung no«

§ M k » , G lW fkn, einzelnen Hänsern etc.
Nähere Auskunft ertheilt und Besichtigung der hier vorhandenen 

Beleuchtungsanlage gestattet

die K u b d ire k tio n :
Bielawy bei Thorn.

G G G G G G G G G  G  G  G G G G G G G G O G

msx Iseobl
Kondilsrei und Mnezipsii-Wril!

1 6  4 iIt8 tü < It i8 « I» « r  1 6 .

empfehle:

8 L « I l l » I » v I » L I » S s

Zum bevorstehenden

O Metstnachtsfeste
R

D  in Visquit, Chokolade, Marzipan rc. ^
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

M c k ü M l ,  k M c h M M M
Täglich frische Makronen.

Wecker i»li> Köiiigsbeeger Marzipan
in allen Größen.

Atrappen, Knallbonbons,
und

feinste Confitüren

Uniflme»
in tadelloser Aus­

führung
bei

L.l<!ing,Breitkstr.7,
Eckhaus.

SchlnMeme
fü r N k e d v e v k a n te , sowie

WilSscheine
hält vorräthig

O. V o m k n o u -s lc i, Buchdruckerei.

IN  K r«8«V I'

V ID io iM G IG

Feinen Tafelhamg,
per Pfund 80 Pfg.,

M M c k r  V e iN Ä M
per Pfund 18 Pfg. empfiehlt

___________. lo h n n » « «  l ic - tz l lo n .

^i8ttl8 IllNtsMb
sü M Illlg lö ,

sowie

-  W l W M t M
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.

6. vMbiMÄi'scks Liietillracktzkei
Katbarineu- u. Friedrichstr.-Ecke.

. Iliara. Tapisserie-Waaren Um», .
! 1 . k O e r ^ i i z e . !

:  A lk m it l!  M  kW O>§:
^  Schuhe, Kissen, Träger, Teppiche rc. 
2  Gezeichnete, angefangene u. fertige

r Decken

AWtzlk I : l
Zeitungsmappen, Handtuchhalter, ?  

Garderobenhalter. ^

Korbwaaren. ^
P l« I«> ,r,ru ftä »d r. «

fertig u zur Stickerei eingerichtet. *
S  fü r Tisch, Nähtisch, Servirtisch,
Z  Büffet rc.
z  Tisch- und Saloulimser, 
s Paradehandtücher,
^  Ilachttaschkn, Tsschentuchbrhälter etc. ,
Z WaschechteTapisserie-MaterialieninSeide,Wolle,Garn. Z
^  Jede Handarbeit w ird in kürzester Zeit ausgeführt. ^
*  *

Zigarren- n. Kriestaschen. z
Gestickte Monogramme z
in  Gold u. Seide fü r Ueberzieher. ^

H ierm it die ergebene Anzeige, daß ich meine

Kolonialwaaren-, Delikatesten-, Wein-, 
Zigarrenhandlmig und Destillation,

nach ich dem in meinem neuerbauten Geschästslokale mein Waarenlager vollständig 
assortirt habe, durch größere Einrichtung und Neueinführuug von Delikatessen 
aller A r t in den Stand gesetzt habe, den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen.

F ü r das m ir in meinem alten Lokale geschenkte Vertrauen bestens 
dankend, bitteich ein geehrtes Publikum, dasselbe m ir auch im neuen entgegen­
zubringen und sichere nach wie vor stets strengste Reellität und prompteste 
Bedienung zu. ____ Hochachtungsvoll

Z * .

»  . 1r«r empfiehlt zu billigen Preisen

r^ r  sämmtliche Keinen- undrAZ 
r « r Baumwollstoffe, ^  ^

als: Wäsche, Inlets, Drells, Handtücher,
S M Sr Z r
1 ü  1 Tischzeng, Bett- nnd Tischdecke», Schttrzeu- 
Z ^  Z stoffe, fertige Schürzen in allen Größen nnd - ^
z g- z  Preislagen, wollene Kleiderstoffe, Warps, Z «  t  
^ S  ^ Parchente, Blaudrucks, Trikotagen, Flanelle. 1 A 1

r « r W ttlW U wll WslijtSUüstäük«. ! « r
k r i r s . u ü '8 V m e v .  r "  r

tL ine  A u fw a r le i i t t  wird gesucht. Zu 
H  erfragen Klosterstraße 1, 2 T r.

Xur 8rlliIlei-6N unä litz8l;!ttM6liv0!Itzn ^nkeitigung von: ^8

Vewksrten

la a r k a r t t z i i

lafellieäei'li
L iu la ä u u x e u

2U
<x68ö1l8elurkt6n s ie .

Kiuxüeklt. sioli ilis

k. vl)MbsON8!l!'b°''° klllillllMkkKi.
D ^

L i n o l e u m -
Ikppietie, -käulös, -VollSLen, 8

i llklltz Auster iu reicker Luslvulil ^
___  empLieM

L r i v l »
kl'eiteZli-aZse kin. 4.

ll6 ll6  llLuoikl-l I I I  LDL11U01 NUSNlNtt

rrrttrrrrrrrrrrrrvrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

VbMliillsli u. ljnllosmliömllsii
i r L v I r  L l a a s i s

werden von tüchtiger, akademisch! 

gebildeter Direktrice zugeschnitten 

und m it vollendeter Akkuratesse ge­

arbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Ober­

hemden und Uniformhemden, d ie ! 

! extra nach Maaß anzufertigen sind, w ird erst ein Probehemd ge- 

 ̂ liefert, nach dessen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

«Ak. (N/söowsA,
W ih e M s t l l t t i ln g s G e s W .



Praktische Weihnachtsgeschenke »>».«„ »°> ll. krrmirteili.

M K g M L k U W M W M
tlle oeuvstv 8«l-rvv-NvlIen. 

lä ^ l lo v  : L in8an§ von ^en tie iten

l>. bvlivil.'l'llvrii-irtusllo f.

Ansnerkanf
8  0 v p p V r n i^ U L 8 8 ^ r a 8 8 v  8

(ko ke  Z e g le rs t r . )

Günstigste Gelegenheit
M WtlbNÄstlllklillstll.

kuppen,
große Auswahl in

Spielwaaren
und verschiedene Artikel, zu Geschenken 
passend, empfehle zu den billigsten 
Preisen. ) ? S l L O l t ,

Coppernikusstr. 31.

TrlNlbkii-Rosuleu, 
Almeria-Wkintlallbkls, 

Schnalmandkl», 
größte Ballola-Nosillkn, 

Apfklßiieii,
Zitrolien,

Sultlulillell,
Slnyrna-Hkigkil,

Sllltilöe,
feiüste bosvische «uil 

Mharilikll-WlMkil, 
Prüllellkn,

Apikosell, 
kalisorn. Birileit, 

ff. stanz. Biruelt

ILKllchli.

L »  V S r1 s .» .A S » .
gratis und franko:

!I>U8leisi'ikl'
^KÜiNALßtL-liaislllg.

V erLE loIin is  
Lmpfeblensnerler H -

-v - kestxese lltznLe

keisiirleh kaiiesse kerllm
in ^ s - k l r s . .

l i .  I.. N m m l i U
Globenstkin,
Holzwaarenfabrik,

Laddiimmr, hölzerne viemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ztr. 
m.abgedrehten 

Eisenachsen,
gut beschlagen. ^

25 35 50 75 IM  150 Kx. Tragt.

W

b,50 8,50 i l  14 16,50 N ^ M ., gestr.
Haus- u. Knchengeräthe,

Hobelbänke, Vogelkäfige.
Wschtelhiinser, Mg- n. tzMsiirr, 

f -ff-M-  ̂ » Linsatz-Ssuer,
ilj^WMHMWW Mnstcrpackete, 9 Stck. 
L M N E W l  sortkrt für Kanarien- 

Züchter Mk. 6 fr.
Gtlnugdkiisten,

 ̂ Lierqnetscher.
Man nrrlangr

Wrihnachts-Katalog Ur. 521.

81 eraMgaaiLk kastssältördarunter aaeb Vamenräder, Ankaufspreis 16 000 Nk., ferner 2039 Kolli- und Sildvrge^inne 1i. IV. L lV OOO» 
5000, 2500, !000 Llk. ete.) kommen planmässi^ un v,lderruf!iob uäebsten 8onnaden(1 den 17. ve^emder in der 
Königsberger lüiergarteniotlerie 2ur Verlosung, l.086 ä > lVIK., 11 1,086 10 Nk., losporto uaeb ausssrbalb 10 
kk., Oe^viunliste 20 kk. extra empfiehlt die Oenerala^entur L.eo Woltt, Löni^sber^ 1. kr., Xantstr. 2, so>vie bier 
die Herren Oskar I)ra>vert, X. 8moIinski und die Expedition der „^Körner kresse". ^

M L88M N»" H IL L ,
WNSQttUbtSLßi!» 6 0  U . 3 0  Lu  ksdvn in ^kopn dvi ckulius vu o km s n n , vnüebonstn. 14 .

4
4
4
4
4
4

„ L Ü V S L S V L L L g o "
dlormal-I rieot-Onlerkikidkn,

^ussenseite Aarantirt reine N a ture lle ,
Innenseite v̂eiss Naeoo — edelster (Qualität — 

ferner
garaniirl reinleinene Kragen, klansolietten und Zervileurs, 

neue elegante Kravatten und Kragensoboner empüeldt
6anl liilsllon, Ikoen, AIk8kältt. Markt lVr. 23.

44
4
4
4444

4444444444144444444444
Laterna inagica . p. s«»« „°» >,«» « r »»,
Modell-Dampfmaschine» „ >M . „
Betriebsmodelle............ ft,z« „ „
Gisenbahnzüge............... z,su „
Induktionsapparate . . „ z.«,, , „
Stereoskope.................... „ „
Operngläser...................8,au „ „
Lonpen .............................. a.ia „ „

empfiehlt zum bevorstehenden Feste

L  U kram ^Ir »irkchülm
» ,  » » U v U ,  Ni> W tittc k M i,

Heiligegeiststraße 13.

Visitenkarten,
in einfachen wie eleganten Mustern, 

zu

Weihnachtsgeschenken
geeignet, fertigt

0. Oombrinvski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichs:r.-Ecke.

H IlW
von

l̂ loliapci trügen
Seglrrstraßk 27 U r o r » »  Coppernikusstr. 7 

General-Vertreter
der Aktiengesellschaft Brauerei Ponarlh 5königsberg i. P r.

„ „ „Reichelbräu" KnLmdach i. B.
offerirt frei Haus:

AniBkM.Rirznidin........... i!» ssl. W.
„ KDlUl-(MSEtUl Art) H „ „

Älnbichr tzftrtdikl............ >1! „ „
Pnltt <ösM i>sri<!»8 L llomp.) . I» „ „ ?,!»».
P«lk Alt N»SW L 8l>»5> . . . .  I» „ „ W.
8«Mdin........................N  „ „ W .
Gntzn.......................... ,1» „ „ i,W.

iN N V M  N  Drvlteatrasao 21
e m p lle lilt  ru m  bevo rs te lie nde n  VVeidnaelitsfeste seine 

F a b rika te  in

oignrrsn unä Lignrklten. ^

I i n p v l ' l s n .  E
l i » « -  a .  8 e I » n « p r t » I » » I i v .

K L L »  r » i t »  t  r v L i »

per Pfund 1.50 M k ., Pfund 3« P fg .,
„ „ 1 .8 «  „  V» » 3 6  „
. 2.4« „ '/, .. 48 „

AM" Bruch-Chokolade, "WU
per Pfund « .8 «  M k ., P fund 2 «  P fg . empfiehlt

KM's KchtzksPfl,
Thor», Breitcstratzc 12.

fiilmhAklitzi' txpail-iriei' I"
VON l.eondard  L b e r ls in  in  O u lm bae li e m p ü e lilt in  vo rLÜ Z Iie lie r Q ua litä t) 

in  O ri^ in a lA e b in d e n  je d e r Orosse

^ I V Ä L  V L S « l L » » » I I I L - ^ « 8  I I -
O e n era lve rtre te r fü r  ko se n  u n d  ^Vestpreussen.

V ersand  ad L is k e lle re i fre i L a ü n lio f  ko se n .

Apotheker Ed. Tacht's Magen- 
pillen wirken unerreicht bei Störungen '

. des Magens. Stuhlverhaltung, Appetit­
losigkeit, Körperschwäche, Ausstößen, Blutarmuth, Hämorrhoidal- 
leiden und deren Folgen: Kopfschmerz, Schwindclansälle, Er-
brecken nervöse Verstimmung. Kreuzschmerzen, Mattigkeit usw. ^ 

Avotheker Ed. Tacht's Magcnpillen sind kein Gehcimmittel. D 
Bestandtheile: Conchinin,Pepsin jcl.O, Goldschwefel4,0.Elsenoxyd ^
 ̂0 Aloöertrakt 5.0, Extrakt aus gleichen Th. -.«aldnan-, Angelika- 

und N-Uenwurz°l. P°m°r°nz-n und Nubblättcr Kamillen, 
ciesuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be­
reitet genügende Quantität zur Pillenmasse zu 120 Pillen formirt.

c>n keinem Haushalte sollen Tacht's Magenpillen fehlen. Deren 
regelmäßiger Gebrauch ist von wahrhaft segensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbefinden u. steigert die Lebens-u. Schafsens- 
rreudiakelt in hohem Maaße. N ervte, sowie auch Personen, die 
eigentlich nicht sagen können, was u. wo cö ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrerUmge nngansdiehärteftenP oben zu ftellen Pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht s Pillen ur kurzer 
^e it ganz andere Menschen! Die Wirkung ist prompt und ubcr- 
o  raschend Doch hüte sich das kaufende Publikum vor Nach-

ahmungenu.verl.ansdr.dieechtenTacht'sMagenpillen. —
Zahlreiche Anerkenn.- n. Dankfchreiben. Käuflich in

> >  > >  ^  V1X v ,x  ^ 4
F  ̂  XIV XIV X» V XIV x»  ̂XIV XIV XIV SX1V XIV XIV X» V XIV x»v XIV X» V X1̂  XIV
XV
XIV
v»x
X.V
V1X
XV  
V1X 
X.V
X

Als akademisch geprüfte Modistin empfehle mich 
zur Anfertigung von

Danien-Kostümen
nach den neuesten Farons.

A l r i r r r a  L s v l r s i * .

Modejournale sowie Musterzeichnungen liegen zur 
gefälligen Einsicht aus in meinem Atelier, T h o r n ,  
Wilhelmstadt, Jriedrichstraste N r. 8.

vix
XIV 
VIX 
X.V 
> >XV
x»v
x»v
VIX
?1V

k. k. Selmsilr
empüeillt von seiuem reiellen, ge- 
di6K6Q6li kiLKer: Lilderdüeber oad 
.lu^eudsellrikrev, nur der d « » t o n  
sellriftsleller, als: Mretieo, 8aKS0, 
kabeln, k r2äk1imA6n, du^eodalbmos 
ete, OesokevIrlltterLtur für die 
reifere mäanliebe und weidlielle 
duzend, OesobenkliLteratur kür Lr- 
waebsene, als: ^.Ldaebtsbüelier, Oe- 
dieblsawmluvKeii und einzelne 
viebter, sämmtliebe Llassiker, 
komaue, Novellen, Litteratur-, 
Lultur- uud V^eltxesobiobtell, Bio- 
^rapbieu, käuderkunde, ^.tlantev, 
Oloben, Uilitaria, Llarioewsseu, 
illemoiren, kriekxveebsel, kraedt- 
^verke, Lunstsaeben, Humoristioa, 
Sport, Loebbüelier ete, ferner: 
Aquarelle, kboto^rapliien, IVand- 
teller, Luustkaleuder — bervor- 
ra^end sebon 211m Ilmseblaxen 
illalvorlaAen, 8tudienkssten, lusob- 
Kasten, karbstikte, krennapparate, 
kaxierausstattunZen in nie da^e- 
^vesener Lebonbeit und billigen 
kreislaAen, Lobreid- und Noten­
mappen, Nusikalien, kbotoxrapbie-, 
koesie- und kontkarleu-Albums, 
Lalender in allen ^.usxsben ete. ete. 
bält von seinem reiebkaltixen I^a^er 
bestens empkoblen die LuebbaudluvK

k. l. 8elM s1r.
Eine Drehrolle

zur Benutzung
Tuchmacherstraße 20.

Geschäftskeller
für jedes Geschäft sich eignend, sowie 
> herrschaftliche Wohnung von 4 
Zimmern nebst Zubehör Gerechte- 
straße Nr. 30 s o f o r t  zu vermiethen. 
Zu erfragen daselbst 3 Treppen bei 
Herrn Osoome._______________
M öbl. Vorderzim. auch Burfchengel.

zu haben Brückenstr. 16, I  r. ^ 
Möbl.Zimm. z.v. Coppernikusstr.24,l.
^ ö b lir te s  Zimmer zu vermiethen.

Strobandstraße 20, parterre.
Katharine«stratze 7.

Wut möbl. Zimmer per 1. Dezember 
billig zu verm. Zu erfragen: Parterre.
^ i e  bisher von Herrn von Llaski 
^  innegehabte Wohnung, bestehend 
aus 7 Zimmern und Zubehör, ist vom 

April zu verm. k. 8r>min8ki.

HmMW M » «
von 5, 0 und 7 Zimmern vom t- 
April 1899 zu vermiethen in unserm 
neuerbauten Hause Friedricpstr. 10/12.

Wchmgtil
von 5 und 6 Zimmern mir Badeein­
richtung und allem Zubehör, renovirt, 
zu vermiethen.______ Kirn»«».

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu ver­
miethen Heiligegeiststraße Nr. 16. ^

Eine Wohnung
mit Gartenbalkoa. jetzt von Frau 
Superintendent M n e l bewohnt, voM 
1. April zu vermiethen.

I,. L oo k , Bachestraße 9-
I n  meinem Hause Baderftr. 24 ist 

vom 1. Januar ev. früher

die 3.
zu vermiethen. S . S in io ii»« Iii^

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9.

Am WchüNW
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind vom 
l. Januar oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.______________

Kleine Wohnungen
zu verm. 8!um. Culmerstr. 7. I Tr.

Wtlnes Wtmezimn,
unmöbtirt, zu vermiethen Thurmstr 12-

1898/99
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Dezembr. — — ^13 14 15 16
18 19 20 21 22 23
25 26 27 28 29 30

Januar. 1 2 3 4 5 6
8 9 10 11 12 13

15 16 17 18 19 20
22 23 24 25 26 27
29 30 31 — — —

Februar. — — — 1 2 3
5 6 7 8 9 10

12 13 14 15 16 17
19 20 21 22 23 24

17
24
31

7
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21
36
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Druck und Verlag von C. D o mb r o w s k i  in Thorn.



L M d k tt im F h m cr  Plkffk".
Montag, den 12. Dezember 1898.

-  , -

Infolge Herzlähmung starb heute plötzlich unser lieber 
Sohn v/Lirnsi-
in noch nicht vollendetem 18-ten Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
k. LösvdmLvll Ulla krau.

Thorn, den 11. Dezember 1898.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


